Nr. 43% 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements ⸗ Betrag beträgt 
nebſt ill ountagsbeilager 
pro Jahr bibl. 40. p. alba 
Nöl 4.20, p. Aartal Nl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mi 
derſendung; p. Quartal 


Ins Ausland pro 8 
MOL 8.60, Preis der einzelnen in esel 
Nummer 3 Kop, mit der 12 Mal. 


Sonntags - Beilage 10 Kam 
en 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtratlon und Expedition 
Petrikauer⸗Straßſe Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


Montag, den ı (13.) 20. 


Lader Zentral Zahn -Klinik 


IN 


Al 


II 


Apache. 


= Konſtantiner 16, Tel. 11:16, 


:: Moderne Beleuchter !! :: 

Mizzi Orla, Soubrette 
allemande 

Marcy, Soubrette fran- 
çais. 

Rose Moutte, 


155 The Original 
Homey Boy. ** 


INT 
= NL 


IN LODZ Eur N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHH. LAGER IN ENGLISCHEN | 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. | 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sevlember 1910. 


Abend⸗Ausgabe. 


Suferate loften: Auf bet 
1. Seite pro d-gejpnltene Non. 
pareillzeile oder Leis, Raum 
20 


nfe 
doo Big., rejp 20 Pfg. 
tanien: 50 Rop. pro Petite 
T deren Raum. — 
werden durch alle 
Bureaus des In⸗ 

augen nuten 
—— 


Betekfaner-Eirafe Nr. 86, im 
Empſang nur von diplomirlen Konsultati 


beſten zabnärztlichen Kräften 


Q 


ftriiden 


Die Kabinetis find mi 
Ganze Gebiſſe von 28 


LONDON 
HAMBURG 


BERLIN 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


NACH BEENDETER ENGROS-SAISON. 


OKTOBER UND NOVEMBER. 
—— 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, | 


BRONOWSKI, 
Polnischer Humorist. 


Duo Wojtaszek, 
„Ojra“. 

La Bello Rey Lislie, 
Soubrette anglaise. 


Duo 


Heilanſtalt für Hnntn. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Ar. 36, eben dent Patois Kuniher) Telefon Nr. 


1481. 


Aufnahme kationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Sranfenfälen) ron 2—5 REN täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: 
Behgudlung mit Nöntgentrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfregnenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 


2 8:39 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. er ng 7 ll abends. 


An Sonn- nud Feiertagen: 


8—10 Uhr frih, 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Ritto und Freitag von Y,6— Uhr nachm 


2 ½ 2 mittags. 10066 


(Ordinierende Aekzlin: Fran Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 
iaa. 


„Urania = Theater“ 


Ede Velrilauer- und 
Tigy graudioſe Familien⸗Varicte⸗ Wach algen 


Ur . und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — — Gegenwärtiges Programm im en 


— 


Tanzschule, 
welche ich lit vier Jahren im Haufe Cegielniana- 
Araße 50 \itkle, it nach dem Haufe Widzewoka⸗ 
ſtraße 47, Wohn. 1 übertragen worden. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen: 
Witold Lipiński, 


Witgticd der franzöfifchen Tange 
8782 Akademie in E nn 


De von meinem Vater im Jahre 1888 ge- 
gründele 
Ve 


Permann” s s Delikatessen 


Überall gegessen. 
a | 


9477 
Telephon 13-35 


Ueber die Mirder- 
gehurt Rußlands. 


Unter den verſchiedenen Entwürfen und Nbe 
handlungen, welche der Frage gewidmet find, 


wie man Rußland aus der Sackgaſſe führen fol, 
in welche es geraten iſt, 
ſchienene Buch des 
8 


dürſte das ſoeben er⸗ 
bekannten Charlower Pro⸗ 
jeff P. P. Migulin „Die Wiedergeburt Nie 
lands“ die geeigneſſten und am meiſten praktiſch 
scheinenden Vorſchläge erhalten. 

Gleich auf den erſten Seilen enthält das 
Bud, nach dem Neferat des „Herold“, eine 
treffe Krilik der Finanzpolitik der Regierung. 
Der Milor hebt hervor, daß wir uns nur bis 
zu einemi allgemeinen Protektionsſyſtem ohne jede 
Auswahl aufgeſchwungen hallen, ohne einzu- 
ſehen, daß der Zollprolekkionismus ſich eigentlich 
nicht auf die Belriebe erſtrecken darf, für welche 
tiie günſtiger Boden bei uns vorhanden war. 
rend man die mechaniſchen Induſtrie prote 
und die Einfuhr mit allen Mitteln bes 
ſchränlte, ſorgte wan ſehr wenig fie die Ente 
wickelung der Jduse, welche für unſere Aus. 
fuhr arbeitete. Die landwirlſchaſtliche Industrie 
d fih in völliger Vernachlöffigug, obgleich 
n allen offiziellen Papieren nachdrücklſch hervor⸗ 
gehoben wurde, daß ünſer wirtſchaftlicher Wohle 
ſtaud von der Erute abhängt. So fehlt es bei 
uns au einem Tandivirkichafllichen Kredit, ohne 
den ſich nichts anfangen läßt. Ganz ungeordnel 
st unſer Gelreidehandel, der in Händen ed» 
licher Spekulanten und ausländiſcher Exportelre 
ruht. lange Zeit hindurch gab es einen 
recht ſüglbaren Zoll auf importierte landwirt⸗ 
schaftliche Maschinen, Unfere Eiſenbahnen find 
me gegenwärtig nicht für einen Transport von 


Das Warschauer 
unter der 


MODE - MAGAZIN pim 


Parisienne“ 


Lodz, Cegielniaua- Straße Nr. 27, 


empfiehlt nach der Rückkehr der Befişerin aus dem Nuz- 
lande zu jebe mäßigen Preiſen eine große Auswahl von 


Damenhäten, Modellen und ſolcher Kopien. 
Elegaute Arbeit. 10012 
n 


Peirikauerstr. 192 (vorm. Petrikaner 200) 
Zahn -Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Scmerzloies Zahnzlehen u. Plombieren. Spezial- 
Laboratorium für fünftlihe Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für künſtlichen Zähne auf der Stelle. 

Außerſt billige Preife. 9993 


Getreide eingerichtet. Die Elevatoren laſſen ſich 
zählen. Die Bahnſtationen ſtehen aller Speicher⸗ 
räume für Getreide bar da. Eine Eruteverſiche⸗ 
rung beſitzen wir nicht und die Volksbildung 
liegt im argen. 

Profeſſor Migulin konſtatiert die Tatjache, 
daß unſer inländiſches Kavital die allereinträg ⸗ 
lichſten Unternehmungen flieht und erklärt dieſen 
Umftand durch die Entwickelung der Landſpeku⸗ 
lation. Gegen dieſen Zufluß von Kapital zur 
Land ſpekulation ſchlägt Proſeſſor Miguliu die 
Einführung einer hohen Spekulationsſteuer vor, 
deren Durchführung pralliſch ſehr ſchwer wäre. 
Auch unſere Viehzucht ift zurückgegaugen, fo daß 
wir Talg, Wolle und Leder aus dem Aus laude 
einzuführen begiunen. Mit unſeren Naturreich⸗ 
mern verſtehen wir nicht umzugehen. Ebeuſo 
berſtehen wir nicht nuſere zentralaſialiſchen Pros 
vingen auszunutzen, wer wir alljährlich für 100 
Mill. Rol. Baumwolle aus dem Auslande bes 
ziehen, Auch von Trauskaukaſien läßt fih das 
Gleiche behaupten, denn wir können dort une 
feren Bedarf au Tee bauen, ſtatt China alljähr⸗ 
lich 50 Mill. NEL zu zahlen. Unſere Goldfel- 
der, Steinfohlengeuben und Fiſchereien nutzen wir 
ee nicht aus. 


Welches find nun die wichtigsten Urſachen, 
welche der Eulwickelung unſerer wirtſchaftlichen 
und kommunalen Falloren hindernd entgegentre · 
ten. Die Antwort darauf ift bekannt: Die qes 
ſamte Geſellſchaſt hat einſtimmig erklärt, daß bei 
uns die Nechtsficherheit ſehlt, wir keine Freiheit 
der Perſou n kennen. Selbſt der Freizüg 
feit werden derniſſe in den Weg gelegt und 
der Bauernſtaud wird durch ein witzloſes Paß⸗ 
ſyſtem wirtſchaftlich an die Scholle gefeſſelt. 
Diefes Syſtem kommt der Bevölkerung Unſummen 
zu ſtehen, dt die Paßſtener fängt aufgeho⸗ 


beu ift. Den Bauern werden erft- in der letzten 
Zeit unter großen Schwierigkeiten terminloſe 
Poſſe verabfolgt, während bisher 3, 6. und 


12 monatliche Päſſe üblich find, welche immer er: 


Die Beſchreibung der 


neuert werden müſſen. Bei der Verabfolgung 
von Päſſen herrſchen Willkür und Beſtechlichkeit. 

Was nuſer Budget betrifft, fo findet Pro ⸗ 
ſeſſer Migulin ſeine Erhebung im höchſten Grade 
ungerecht. Es baſiert auf einer Beſteuerung der. 
ürmſten Klaſſen und einer Beſteuerung von wich⸗ 
tigen Lebens- und Geuußmitheln, wie Zucker, 
Tee, Branntwein, ſowie auf einer indirekten Bes 
ſteuerung von Gelreide und Salz durch hohe 
Tarife. Eine ſolche Beſteuerung muß zu einer 
Verarmung der Bevölkerung führen. Man muß 
ein neues Veſteuerungsſyſtem ausarbeiten, die 
Einkommenſteuer verwirklichen, die Poft- und die 
Verkehrsſtraßen verbeſſern. Zum Ban von 
Chanſſeen müſſen Anleihen aufgenommen werden, 
weil alle Ausgaben für ihre Anlage unbedingt 
im Lande bleiben. Eine weilere Förderung des 
Wohlſtandes der Bevölkerung würde in der Be- 
ſorſtung der Flugſandgebiete liegen, welche rapid 
wachſen und das Dongebiet wie das Gonver⸗ 
nement Woroueſh in Sandwüſten zu verwandeln 
drohen. 

Der Staat ift verflichtet, eine regelrechte Or⸗ 
ganisation des landwiriſchaftlichen und induſtriellen 
Kredits unter Mithilfe verſchiedener Bauken in 
Angriff zu nehmen. Es muß an eine Entwicke⸗ 
lung des Melivrationskredits bei uns gedacht 
werden, um eine Hebung der landwirkſchaftlichen 
Kultur überhaupt durchſetzen zu können. ES ift 
nicht Schuld der Landwirte, wenn fie zu keinem 


iutenſiven Feldban übergehen, wo ihnen jeder 
Kredit zur Anſchaffung des nötigen Inveitars 
ſehlt. Wird doch noch immer über Geldmangel 


im Dorfe, über die ſchädliche Tätigkeit der Dorf 
wucherer und über die niedrige Kulturſtufe un ⸗ 
ſeres Bauern geklagt. Alle dieſe Klagen ſind 
inſofern ſehr begründet, da nichts getan wird, 
um ihnen abzuhelſen. 

Erſt ſeit dem Jahre 1909 hat ſich unſer Acker⸗ 
baureſſort auf Initiative von Profeſſor Mignlin 
zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Bant ent- 
ſchloſſen, welche dem Meliorakſons⸗ und Kleinkre⸗ 
dit dienen ſoll. Dieſer Vorſchlag nähert ſich der 
Verwirklichung. Auch für die Organiſation eines 
Auswandererkredils, für eine ſtaatliche Erntever⸗ 
ſichernng und die Anlage großer Berieſelungs⸗ 
anlagen in Transkaukaſien und Bentralafien tritt 
Proſeſſor Migulin ein. Die Durchführung einer 
Verſicherung von Fabrikarbeitern hält Profeſſor 
Migulin für ungenügend, er will auch die Feld» 
arbeiter verfichert wiſſen. 


Das umfangreiche Buch von Profeſſor Migu⸗ | 


lin enthält ausführliche Entwürfe über die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Schulbildung, einer Ge⸗ 
treidebauk, über die Einführung eines Kredites für 
Heimarbeiſer, eines Kampfes gegen die Trunk⸗ 
ſucht durch Schließung der Monopolbuden auf 
dem Lande durch Gemeindebeichlüffe und die Ein⸗ 
führung des Gotenburger Syſtems in den Städten. 
Auch eine Reform der Staluten der Staatsbank 
wird in dieſem Buche behandelt. 

Wenn man fragt, woher ſich die Mittel zu 
all dieſen Reformen finden ſollen, ſo will Prof. 
Mignlin fie teils durch Steuererhöhungen, teils 


durch auswärtige Anleihen aufgebracht wiſſeu. 
Für die militäriſchen Reformen müfen innere 


Anleihen in Anſpruch genommen werden. Dabei 
tritt Profeſſor Migulin keineswegs als Vertrter 
der Nevancheidee auf, ſondern will Rußland und 
Japan verbündet ſehen. Wenn wir noch Hingu- 
fügen, daß Profeſſor Migulin eine Verbilligung 
des Pagiertarifs predigt, fo haben wir einen 
ziemlichen Ueberblick über jene Maßregeln gegeben, 
welche Profeſſor Migulin zur Wiedergeburt Ruß ⸗ 
lands vorſchlägt und die wir am beſten mit 
Staatsſozialismus bezeichnen. Dieſe Maßregeln 
wären bei nus vielleicht längſt verwirklicht wor⸗ 
den, wewn wir einen Bismarck oder Miquel bes 
ſeſſen hätten. 


Inländiſche Nachrichten, 
St. Petersburg. 
— Die letzten Reichs dumawah'⸗ 
len in Odeſſa Ichildert nach dem „Herold“ 
Abgeordnete A. Nikolſti, der am 10. (23. 
r in eben aiugzteoffe n iſt, f 
„Die Wahl 
ihrer Toſalilät als ein 


erz. 
Rechts 
verletzungen allein würde einen ganzen Band 


Küuſtliche Zähne á 75 Kop. Für See 15 Stop, 
ichlungen 
ähnen foſten 16 Rbl. SO Kop. Für laugiährige Daner wird garantiert 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochene: 


VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF § | 


Saufe Peterfilge, RE 1479, 


ion unentgeltlich. Bomsioren traut 


Zahnziehen ohie Schmerzen. 


ansgeftaltet 


d Goldplatte der Stelle. 


füllen hon der Umſtand a daß M. A. 
Renaud, der ſich erſt vor kurzem der Gouverne⸗ 
meutswahl unterzogen Hatte, zur ſtädliſchen Wahl 
zugelaſſen wurde, iſt eine Geſetzverletzung. Seine 


Aubänger ſcheuten vor nichts zurück, um ihrem 
Kandidaten den Sieg zu verſchaffen. Am Vor⸗ 


obend des Wahltages wurden Wahlzettel, in 
denen der Vatersname des gegneriſchen Kaudida⸗ 
ten Tauſchanski falſch angegeben war, in Tat 
ſenden von Exemplaren in Odeſſa verbreitet, um 
durch dieſe falide Ramensbezeichnung die forte 
ſchriltlichen Wähler zu verwirren und ſolche 
Wahlzettel, wenn fie beuutzt würden, durch die 
falfche Namensbezeichnung beim Skrulinium als 
ungültig auszuſchließen. Die Wahllokale waren 
am Wahltage durch einen dichten Polizeikordon 
iſolierf, kein „Fremder“ durfte dieſen Kordon 
paſſieren und den Wählern folgte die Polizei 
auf den Ferſen. Poliziſten prüften ſogar den 
Inhalt des Kuverts, das den Wahlzeltel enthielt. 
Der Polizei ſtanden ſehr verdächtige Subjekle 
bei, welche den Kordon frei paſſieren und inuer⸗ 
halb desſelben agitieren durften, während ich als 
Abgeordueter z. B. bei dem Verſuche, den Nor 
don zu paſſieren, einer groben Beleidigung aus⸗ 
geſetzt war. Dabei jedoch lie es die Eiumi⸗ 
ſchung der Polizei in den Gang der Wahl nicht 
bewenden. Wie mir zuverläſſig befannt iff, 
waren einige Hausbeſitzer und Handelsleute vom 
Priſtaw des Petropawlowſker Revferamtes vors 
geladen und dringend gemahnt worden, ihre 
Stimmen Reuand zu geben. Leider kaun ich 
momentan ſolche Hausbeſitzer nicht mit Namen 
nennen, da die Einwohner Odeſſas die Polizei 
zu ſehr fürchten, um ſich zu dem Enlſchluſſe 
aufzuraffen, als Zeugen gegen fie aufzutreten. 
Mir iſt auch die vollkommen ungeſetzliche Tate 
ſache bekannt, daß ſtatt eines Vaters deffen Sohn 
den Wahlzetlel brachte. Es ift ſehr wohl mög⸗ 
daß auch fremde Perſonen ftoit der Wähler 
den 9 r Urne kamen, da viele 
verdächtig ausſehende Peeſonen.„Wablzellel in 
die Urne warfen, die kaum als Wähler erſter 
Kategorie angefehen werden konnten. „Es gab 
ſo viele Rechlsverletzungen“, erklärt der Abge⸗ 
ordnete zum Schluſſe, „daß ſie ſich leicht kon⸗ 
ſtatieren ließen, wenn man es wollle. Doch hege 
ich keine Hoffnung anf die Anüfllierung der 
Wahl, da hierzu eine Zweidrittelmaſorität erfor⸗ 
derlich wäre; in dieſem Falle müßten nicht 
nur die Okhobriſten, ſondern auch die Natioua⸗ 
liſten für die Ungülligkeitserklärung der Wahl 
ſlimmen, was natürlich nicht gejchehen wird, 
wie groß auch die Uugeſetzlichkeit der Odeſſaer 
Wahl ſein mag.“ 


Der neue perſiſche Regent. 


| London, 25. September. 
Ueber die Wahl Nafe el Mulks zum Regen 
ten von Perſien ift anf der hieſigen perſiſchen 
Geſandlſchaft noch nichts Amtliches bekannt. 
Naſr el Mulk weilt augenblicklich in Coutreexe· 
ville. Mau hält es hier für ſicher, daß er w 
| Regentenamt nicht annehmen wird. Nafe ef 
Mult iſt in Oxford erzogen worden und ein 
Studiengenoſſe Curzons. Er war verſchiedene 
Male Premierminiſter. Während der Verfaſſungs⸗ 
kämpfe in Perfien ſtaud er auf ſeiten der Pars 
lamentspartei. Der abgeſetzte Schah ließ ihn bes⸗ 
wegen im Dezember 1907 ins Gefängnis werfen 
und wollte ihn hinrichten laſſen. Auf Drängen 
der engliſchen Geſandtſchaft ließ er den Verhaf⸗ 
teten aber wieder frei. Unter dem Schutz einer 
Eskorte der eugliſchen Geſandtſchaft gelangte 
Naſr el Mulk nach Reſcht und reiſte von dort 
nach Europa. Seitdem lebt Naſr el Mult in 
Eugland. Er ift trotz verlockender Aufforderun⸗ 
gen nicht nach Perſien zurückgekehrt und wird 
auch dem neuen Ruf kaum ſolgen. In dieſem 
Fall würde wohl der Miniſterpräſident Muſtofi 
el Memalek zum Regenten gewählt werden. 


Die Bahnkataſtrophe 


von Clayton. 
New Vork, 26. September. (Preß⸗Tel.) 

Nach einer Meldung aus Coodlaug in Kauſas 
iſt ein Perſonenzug der Chicago Rock Island 
und Pacific Railway in der Nähe von Claylon ſchwer 
verunglückt. Ein Wolkenbruch hatte eine Eiſen⸗ 
bahnbrücke hin weggeſpült, ſodaß der Zug in den 
Fluß hinabſtürzte. Die Lokomotive, ſowie der 
Poſtwagen mehrere Meter ruhen tief im Schlamm des 
Fluſſes. Der zweite Perſonenwagen ift auf einer 
Wagen erſter Klaſſe für Raucher geſtürzt und 
vollfommen zerſchmettert. 

Nach den erſten hier eingetroffenen Meldungen 
ſollten uur vier Wahnbeahite gelötet worden feit, 
Ein Te aus Norcatun berichtet jedoch, 
daß 321 Opfer aus den Fluter 
und Trümmern gezogen worden find, Darunter 


montaa, den (13.) 26. Sch 


befinden ſich der Lokomotivführer, der Heizer 
und der Zugführer. Bisher war es unmöglich, 
die Perſonalien der ums Leben gekommenen Paſſa⸗ 
giere ſeſtzuſtellen. Zahlreiche Perſonen ſind bei 
der Kataſtrophe ſchwer verwundet worden. Eine 
Frau, die ihren Mann und ihre beiden Kinder 
verlor, wurde ierfinnig. 


Chronik n, Loknles, 


* w, Die Lebensmittel » Berfälichung. 
Das Petersburger Komitee zur Bekämpfung der 
Zebensmittelfälſchung hat ſich an den Verwalter 
des Lodzer ſtädtiſchen Laboratoriums. Herrn Dr. 
Hartoszewich, gewandt mit der Bitte um ſtati⸗ 
tife Angaben über die im genannten Labora⸗ 
torium vorgenommenen Analyſen von gefälſchten 
Nahrungsmitteln. Das Laboratorium ift mme 
mehr mit der Bufammenftellung des gewünſchten 
Materials heſchäſtigt. 

* w Von der ſtädtiſchen Desinfektions⸗ 
kammer. In der Zeit vom 14. Anguſt bis 
14. Seplember a. e. wurden von deu Angeftell: 
den der Lodzer ſlädtiſchen Desinſektionskammer 
63 Wohnungen, reſp. 129 Zimmer, ſowie 
26,000 Kleidungsſtücke desinfiziert. Ju 63 
Wohnungen waren Perſonen am Scharlach, in 
16 an Pocken, in 3 an der Schwindsucht, in 
B am Typhus, in 3 an der Cholerine nud in 
2 an der Mofe erkrankt. Der Flächeninhalt dies 
fee desinſizierten 129 Zimmer umfaßt 8,300 
Quadratmeter. Hiervon wurden 6000 Quadrat- 
meter mit Formalin, wozu 15,000 Paſtillen ver- 
wandt wurden, und die reſtlichen 2 300 Qua- 
dratmeter mit Autan, wozu 60 Paſtillen erfor⸗ 
derlich waren, desinfiziert. Im louſenden Jahre, 
d. 9. vom 1. Jannar bis 14. September wurden 
insgeſamt 546 Wohnungen und 125,600 Klei ⸗ 
dungsſtücke desinfiziert 

Im Lodzer Elektrizitätswerke wurde 
nor Kurzem eine weitere 5000 PS. Dampfturbine, 
Syſtem Zoelly, der Vereinigten Nürnberg ⸗Augs⸗ 
burger Mafchinenfabrit in Betrieb geſetzt, fo daß 
im Ganzen die Leſſtung der 5 bereits beſtehenden 
Turbinen 16,000 PS. ausmacht. Die Keſſelau⸗ 
lage wurde dementſprechend vergrößert und zwei 
neue Kühlräume. Syſtem Balcke, werden in ihrer 
Ausbauung zu Ende geführt. Gegenwärtig wird 
an der Montage der eleltriſchen Straßenbeleuch ⸗ 
tung gearbeitet, fo daß dieſelbe zu Neujahr in 
Belrieb fein dürfte. Dieſer erſte Ausbau der 
Straßenbeleuchtung wird die Strecke vom Koscielny 
Platz bis zur Gluwna, fowie die Dzielnaſtraße 
bis zur Bahn umfaſſen und aus 66 Bogenlampen 
heftehen. 

* k. Das ſtädtiſche Telephonnetz vec 
größert ſich mit jedem Tage. Es iſt daher in 
der Telephonzentrale ein neuer ſchmucker Kom ⸗ 
mutator aufgeſtellt worden, der 
wird, zu den bereits vorhandenen 1736 Abon⸗ 
nenten noch 1200 neue anzuſchließen. Der Kom ⸗ 
mutator ſtammt aus der Fabrik von Eritſon in 
Petersburg und macht einen ſchönen Eindruck. — 
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir die Telephone 
abonnen ten darauf aufmerkſam machen, daß nach 
der gegenwärtigen Art der Verbindung auf der 
Bentralftation, ein Anklingeln beim angerufenen 
Abonnenten nicht nur überflüſſig ift, ſondern di⸗ 
reli ſtört. Nachdem man dem Telephonfräulein 
die Nummer des gewülnſchten Abonnenten geſagt 
hat, ſoll nan ruhig am Hörer warten. Das 
Anläuten“ beim Angerufenen beſorgt die Station. 
Läutet man jedoch ſelbſt nochmal an, fo kann 
dieſes Läuten als Schlußſignal aufgefaßt und die 
Verbindung unterbrochen werden. 

* Telephonifche Verbindung mit Sos 
nowiee. Infolge der Bemühungen des In- 
genjeurs der Kommunikationen, Herrn Kazis 
mierz Malujlo, wird in kürzeſter Zeit eine tele. 
phoniſche Verbindung zwiſchen Warſchau und 
Sosuowice hergeſtellt werden. Auf dieſer Linie 
erhalten auch nachſtehende Städte Verbindung: 
Pruszlom, Grodzisk, Zyrardow, Skierniewice, Pe- 
trikau, Lodz, Nowo⸗Radomsk, Czenſtochau und Sog- 
nowice. In nächſter Zukunft fol Herr Malujlo 
auch die Konzeſſion erhalten, Warſchau mit den 
Provinz- und Kreisſtädten telephoniſch zu verbin⸗ 
den, was äußſerſt vorteilhaft auf unſere Induſtrie⸗ 
und Handelsbeziehungen einwirken dürfte. 

* Die jüdiſche Emigration nach Galve⸗ 
ſtone, die von der amerikaniſchen Regierung 
einige Zeit unterſagt war, wurde, wie man 
jüdiſchen Blättern aus Berlin depeſchiert — 
wieder geſtattet; am Dienstag, den 28. d. M. 
wirb infolgebefien die 44. Partie jübiicher Emi- 
granten nach dort abgefertigt werden. Der 
jüdiſche Emigrationskongreß, der im September 
b. J. in Wien ſtattfinden folte, wurde bis zum 
Jahre 1911 verlegt. 

* Bom Warſchauer Geldmarkt. Die 
„Gaz. Los.“ schreibt: Die Lage des Warſchauer 
Geldmarktes ift nach wie vor weniger frei. Der 
Bedarf iſt ununterbrochen rege, der Zufluß von 
barem Gelde aus dem Auslande — geringer. 
Einmal deshalb, weil auch dort der Zinsfuß in 
die Höhe geht, ſowie ferner, weil zum Oktober ⸗ 
termin aus den fremden Zeutren gezogen werden. 
Die Zahlungsſähigkeit hat fih nicht verſchlechtert. 
Die Zahl des aus dem Innern des Reiches eine 
laufenden Proleſte — iſt normal. 

w* Zur Wahl des Reichsduma Abge⸗ 
ordneten der Stadt Lodz. Herr Joſef Ru- 
münkiewiez, der, wie wir bereits mitteilten, von den 
Wählern des I., III., IV. Bezirls als Kandidat 
für das Amt eines Reichsduma⸗Abgeordneten der 
Stabt Lodz aufgeftellt wurde, hat fich, obwohl er 
anfänglich anderen Sinnes war, im letzten Mo⸗ 
ment dennoch dazu entſchloſſen, das Mandat ans 
umehmen. Wie uns mitgeteilt wird, zögerte 
Herr Ruminkiewiez deshalb mit feiner Bufage, 
weil er die ruſſiſche Sprache nicht völlig beherrſcht. 
Herr Ruminkiewicz ift feit ewa 20 Jahren in 
Lodz, auſüßig, arbeitete die erſte Zeit bei der Fir- 
ma Kirchner und machte fid hierauf felbftftäudig. 
Er beſitzt an Wultzanskaſtraße Nr. 216 eine 


es ermöglichen 


| 


Neue 8. 


Werkſtatt für Malere und Deforationzarheiten und 
fol mit den Lodzer Verbäliniſſen ſehr aut pers 
traut fein. Geboren wurde er als Sohn eines 
Handwerkers im Sabre 1870 in Ronin, wo er 
die zweiklaſſige Eſementarſchule abſolvierte, auch 
diente er 5¼ Jahre bei dem Eiſenbahnbakaillon 
in Turkeſau 

* Mnuſikkurſe des Profeſſors Gru- 
dzinski. Beftern begann der ſheoreliſche und 
praktiſche Unterricht in allen Malien der Bros 
ſeſſor Grudzziuskiſchen Muſikfurſe. Das phano- 
giſche Perſonal blieb daſſelbe. Die Kahl der 
Schüller ift beſchränkt, deshalb werden auch nur 
mit Muſiklalent begabte und aus den Sphären 
der Inſellſgenz ſtammende aufgenommen. ettor 
Grudzinski verfolgt auch weiterhin ſein Syſſem 
über das fih die hervorragendſten Muſiker mit 


großer Anerkennung äuserken. darunter auch 
Joſef Hoffmann 
*Weltausſtellnn- Brüſſel. Wie nus 


mitgeteilt wird, erhielt die Mafchinenfabrit von 
Franz Miller, M.⸗Glodbach. welche auch in hie 
figen Induſtriekreiſen durch ihre zahlreichen Qie 
ferungen gut bekannt if, als einzine in de 
Texlilbrauche für Denlſchland auf angaefteflte 
Rauhmaſchinen und Sammet- Ang» 
rſiſtungs⸗Maſchinen die böchſte Aus 
zeichnung, den „Grand-Prix“. 

* Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. Die vom genannten Verein für 
geſtern nachmiſtag einbernfene Generalverſamm⸗ 
lung, zu der ſich ca. 150 Mitalteder eingeſun den 
hatten, wurde um 4 Uhr 50 Min. vom Brå fes 
des Vereins, Herrn Franz Renner eröffnet. 
Zur Beratung gelangten einige interne Ange 
legenheilen, woran? der Vorſitzende miltelte, daß 
die Verwaltung ſich in Anbetracht der unmärtaen 
Steigerung der Miete, von 500 Röl., auf 1400 
Rbl. jährlich, gezwungen fab, Umſchan nach 
einem anderen Vereinslokal zu halten. Ein fol- 
ches fand nun der Vorſtand im Haufe An d rges 
jaſtraß e Nr. 1 9, u. zw. einen hülbſchen ne» 
räumigen Saal, ſowie zwei angrenzende Zimmer, 
für das der Wirt einen Mietzins von 570 NGT. 
fordert. Inſolgedeſſen felte der Vorſtand den 
Antrag, ihn zu ermächtigen, genanntes Lokal zu 
mieten, was einmütig erfolgte. Hierauf wurde 
der Antrag geſtellt, am kommenden Sonnabend 
den 1. Dftober, unter der Benennung Abſchieds⸗ 
feier ein Familieufeſt zu arrangieren, verbunden 
mit Geſang, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz. 
Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig angenom ⸗ 
men. Nachdem nur noch beſchloſſen wurde, von 
nun an die Vorſtandsſitzungen zwecks Entgegen- 
nahme von Beitragszahlungen nicht mehr wie 
bisher Donnerstag und Sonnabend abend, ſon⸗ 
dern Sonnabend abend und Sonntag vormittag 
abzuhalten, wurde die Verſammlung um 5 Uhr 
45 Min, geſchloſſen. 

„Das Ergebnis des Preſswettſkats, 
welcher geſtern Nachmittag im Lolale des Lodzer 
Männer⸗Geſangvereins geſpielt wurde, war das 
ſolgende: 1. Preis Herr Fritz Döring, 2. Herr 
Theodor Fiedler (Spieler Herr Alfons Wyrwich), 
3. Herr Hugo Bolz, 4. Herr Ernſt Markgraf, 
5. Herr Leopold Bredſchneider (Zgierz), 6. Herr 
Albert Tieg, 7. Herr Fritz Swatek (Baieri), 8. Herr 
Willy Lahmert, 9 Herr Alfred Wyrwich, 
10. Herr Herrmann Bliege (Pabianice), 11. Herr 
Wilhelm Märtin, 12. Herr Louis Oſſipach. — 
Der Beſte von — — der anderen Seite war Herr 
A. Z.; dieſer Slat⸗Stralege blieb mit mehr als 
1000 Punkten Minus ſitzen und hat ſomit wohl 
den Rekord geſchlagen. 

t* Vergnügungschronik. Auf dem Grund- 
flüde des 4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
veranſtaltete am Sonntag der Unterftüß- 
ungs⸗ und Geſelligkeits⸗Verein 
„Anker“ ein großes Sternſchießen, daß auch 
eine ganz anſehnliche Schießerzahl aufzuweiſen 
hatte. Auch fand ein Scheibenſchießen für Da- 
men ſtatt, fo daß auch für fie genügend Zerſtreu ; 
ung geboten ward. Rach dem Schießen fand im 
Saale ein Tanzlränzchen ſtatt, zu dem ein 
gut eingeſpieltes Orcheſter die Tanzmuſik lie⸗ 
ſerte, und an dem ſich auch ſaſt alle Anweſenden 
beteiligten. Auch einige ſchöne Lieder des Ger 
ſangchors wurden vorgelragen. Es herrſchle 
eine gute Stimmung und fomit ronnen die 
Stunden wie im Fluge dahin. Erſt nachdem die 
Mitternachtsſtunde weit überſchritten war, wurde 
der Heimweg angetreten. 

* Junungsnachrichten. Unter Vorſitz des 
Altgefellen Herrn Adolf Schmidt, ſowie in An- 
weſenheit von 61 Mitgliedern hielt am vergane 
genen Sonntag die Lodzer Holz. und Eiſen⸗ 
drehergeſellen⸗Junung eine Sitzung ab. Verein ⸗ 
mahnt wurden an Beiträgen 98 Rol. 25 Kop., 
verausgabt an Kraukenunterſtützungen 55 Mol. 
34 Rop, fo daß ein Ueberſchuß von 42 Mol. 
91 Kop. verblieb. 


* Die Eröffuung des Victoria Noll- | 


ſchuh⸗Palaſtes fand am vergangenen Sont- 
abend vor einem nicht zahlreichen Publikum ſtatt, 
des bereitwillig der Einladung zur Eröffnung ger 
folgt war, um dem neuen Sport, der ſehr viel 
zur Aufſchwung unſeres geſellſchaftlichen Lebeus 
beitragen wird, Eingang zu verſchaffen. Der 
Rollſchuhſport ift eigentlich auch bei uns fein 
neuer Sport mehr, denn bereits vor 25 Jahren 
hatte er ſich Eingang verſchafft. Der verſtorbene 
Leon Sellin hatte in dem damals beſtehenden 
Garten der Kondilorei der Frau Dembolska an 
der Konſtantinerſtraße eine Rollſchuhbahn auf 
Asphalt eingerichtet. Der Sport fonute fid da 
mals jedoch nicht gut entwickeln, well eben die 
Bahn und auch die Rollſchuhe, welche in jener 
Zeit benützt wurden, den Anforderungen nicht 
genügten. 
des Rollſchuhs hat dieſen Sport ſeit einigen 
Jahren wieder nen belebt und populär gemacht. 
Skating rink revidivus Die moderne Technik 
hatte ſich des biedermeieriſch harmloſen hölzernen 
Undings von einft bemächtig und ein kleines 
Meiſterwerk der Neuzeit herausgebracht. Der 
heutige Rollſchuh iſt leicht. Er beſteht ans einer 
dünnen feften Stahlpfatt- 


Erſt die techwifchen Vervollfommung 


und Soblenklammern Anweſen 


Im; 


und Spannrimen oder Aßſatzkla mern mit vier 
Heinen, in Ku gellozern laufenden Staßlrädchen. 
die fid, auch, an Körvervewicht beſch wert, leicht 
und ſpielend drehen. Auf der ſpiegelglatten Ebene 
des Parquettſußbodens rolle man bei den äns 
gen eines Orcheſters flott und geſchmeidig dahin 
Allgemein gefiel an Sonnabend ein reizendes Kin 
derpaar, Irene und Helene Hoffrichſer in feinen 
ſicheren Bewegungen und Evofutionen auf der 
Mollſchubbahn. Drei Kunſtfahrer von Fach führ⸗ 
ten eine ganze Reihe Motter Produftſonen und 
Tänze vor. Die Produktionen fanden allgemeinen 
Beifall. Mehrere Damen und Herren wurden er- 
mutiat und ließen fidh Rollſchuhe auſchnallen, um 
an dem flotten Reigen teilnehmen. Es gehört 
allerdings einige Uebung dazu bis mau es fo 
weit gebracht hat, daß man mit Cgje und le nan 
auf der ſpiegelglatten Fläche dahinrollen kann. 
Der Loder Rollſchuspalaſt wird außer dem vorte 
lichen Charakter noch einen geſellſchartlihen Cha- 
rakter par excellence erhalten, indem ifn die 
elegante Welt von Lon zu ihrem Rendez vous 
Ort wählen wird. Hier werden ſich die Verlre⸗ 
terinnen und Vertreter unſerer beſten Geſellſchafls 
freife einfinden, die einen um den Sport zur 
huldigen die anderen um fih an den ab pechs⸗ 
lungsreichen Bilde, das die buntbeleble Rollſchuh 
bahn bietet zu erfreuen. So wird der Rollſchuh, 
palaſt gleichzeitig für Lodz ein nicht zu unter⸗ 
ſchätzender kultureller altor, der gleichzeitig us 
ferer Stadt ein großſtädtiſches Gepräge verleiht. 
Nach beendeter Seance folgten am Son nabend 
zahlreiche Perſonen, Damen und Herren, darun- 
ter die Initiatoren, die Erbauer und Vertreter 
der örtlichen Preſſe einer Einladung zu einem 
gemeinſchaftlichen Sonper im Saale des Hotel 
Victoria, das in recht animierter Weiſe ver 
lief. 

Dankſagung. (Eingeſandt.) Die Familie 
des Herrn Janatz Cohn ſpendete anläßlich des 
erften Jahrestages feines Ablebens Röhl. 1000 
zu Gunſten des Lodzer Vereins „Talmud⸗Thora“ 
und ſpricht die Verwallung deſſelben hierdurch 
den herzlichſten Dank für diefe namhafte Spende 
aus. 

Gerichtliches. Der Prozeß einer Gruppe 
Djzorkower Fabrikanten, welche von der Gerichts 
palate |. Zt. zur Sch ließung ihrer Fabriken wes 
gen Verunreinigung durch die Abflußwäſſer aus 
ihren Elabliſſements veruckeilt wurden, gelangt 
am 30. September a. c. im Senale zur Entſchei⸗ 
dung. Die Intereſſen der gen. Fabrikanten wer⸗ 
den die Lodzer vereid. Rechtsanwälte Kobylinski 
und Piotr Kohn vertreten, welche ſich auch dieſer 
Tage nach St. Petersburg begeben. 

Ein frecher Ueberfall zu Beraubungs · 
zwecken wurde am Sonnabend in der Nacht 
um 11½ Uhr an Herrn Max Roſenthal auf 
dem Targowy Ring verübt, Herr Roſenthal 
hatte zuſammen mit feiner Gattin eine bei ihm 
zu Beſuch geweſene Dame bis zur Benedyklen ⸗ 
Straße begleitet. Als das Ehepaar nun wieder 
vor dem Hanfe Targowy⸗Ring Nr. 4 — wo es 
wohnt — augelaugt war, ſtand plötzlich ein 
Mann vor Herrn R., der ihm ſcharf ins Geſicht 
ſah, ihn gleich darauf am Halſe packte und auf 
das Pflaſter warf. Im Nu war auch ein zweiter 
Bandil zur Stelle und beide Schurken riſſen nun 
Herrn R. die Weite auf und ſtahlen ihm die 
Brieftaſche, die 30 Rbl. Papiergeld, einen Paß 
und verſchiedene Papiere enthielt. Als Herr R. 
um Hilfe rief, verſetzte ihm einer der Banditen 
einen zum Glück nicht gefährlichen Meſſerſtich 
in die linke Wange und da es nun im Hauſe 
lebendig zu werden anfing, flüchleten die beiden 
Räuber und verſchwanden in der Tramwajowa- 
Straße. Der Paß wurde am Morgen darauf 
von einem Arbeiter in der Nähe des Tatorles 
gefunden und Herrn Roſenthal wieder zugeſtellt, 
von den Verbrechern aber fehlt bis jetzt jede 
Spur. Feſtſtellen wollen wir, daß ſich in der 
genannten Gegend, die Nachts wenig belebt iſt, 
viele Straßen weit kein Polizeipoſten befindet 
und doch müßte dort unbedingt ein folder ftatior 
niert werden, umſomehr danu, wenn der Zirkus 
eröffnet werden wird, der unzweifelhaft mancherlei 
Geſindel anlocken dürfte. 

Ir Gefangene Gläubiger. Im Haufe 
Preiß an der Ecke der Benedikten⸗ und Dluga⸗ 
Straße befindet fih ein Kolonialwaren⸗Geſchäft. 
das früher der Wittwe Bechthold gehörte, vor 
einigen Monaten jedoch in den Beſitz eines 
anderen Kaufmanns überging. Dieſem wollte es 
nun abſolut nicht glücken, das Geſchäft ging von 
Tag zu Tag zurück und als die Lieferanten 
hiervon erfuhren, fanden ſie ſich ſcharenweiſe ein 
und drängten auf Bezahlung ihrer Forderungen. 
So war es auch geſtern Abend, doch der Laden ⸗ 
beſitzer gab den Leuten nicht une kein Geld, 
ſondern er ſperrte fie einfach in dem Laden ein 
und machte ſich auf und davon. Die armen 
Gläubiger verſuchen nun vergeblich ihre Freiheit 
zu gewinnen, denn das Geſchäft it rundum ab- 
geſchloſſen und es vermag fie niemand zu befreien 
Infolgedeſſen hatte fih heute Vormittag vor dem 
Laden eine ungeheuere Menſchenmenge anges 
ſammelt, die dem Ausgang der Sache mit 
Spannung entgegen ſieht. Auf jeden Fall wird 
die Polizei einſchreiten, denn in dem Laden bes 
findet fih nichis mehr, nur noch die Mepofitorien. 

Bedeutender Eiſenbahndiebſtahl. Zwi⸗ 
ſchen den Stationen Nowo-Minst und Mrozy 
wurden dem Paſſagier S. Ekſtein aus der Taide, 


während er ſchlief, 2900 RGT, geſtohlen. Der 
Täter wurde nicht ermittelt. 
* r. Feuer in der Umgegend. Jufolge 


eines ſchadhaſten Schornſteins geriet geſtern Nag- 
mittag um 1 ¼ Uhr im Dorſe Karolew das 
Dach des Wohn hauſes in Brand, welches zu dem 

des örtliche Meunähefitord N ride 


* Ada. 


arhört, Teſeſoniſch wurde der 2. Zug der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr um Hie angernfen, der 
auch unvereſt lich ausrſſcke mud das Feuer inner 
halb 30 Minuten löschte. Auch der 1. Zug war 
ausgerſſckt, teunte jedoch auf galhem Wege wie- 
der zu ſicfbrordert werden. Der durch das Feuer 
angerichtete Shden iit unbedeutend. 

* Werbrigt, Au Sonnabend abend würde 
in der Fabrit, Nowaſtraßſe Nr. 22, der Arheiter 
Eduard Marauder durch ausſtrömenden Dampf 
aus einem Keſſel derart ſchwer am gan zen Körper 
verhrüht, daß er in bedenkli hem Zit nde mit⸗ 
tels Rettungswagen nach dem Hospifal des Noten 
ſtreuzes gebracht wurden mußle. An dem Muh 
kommen des M. wird gezweifelt, 

Plötzlicher Tod. Im Haufe Wueokſtraßße 
Nr. 15. wurde am Sonunbend abend die Lehrers⸗ 
trau Theofila Lewowska, 50 Jahre alt, von einem 
Unwohlſein befallen und bald darauf gab fie 
auch ihren Geit auf, Der ſofort alarmierte Arzl 
der Reſtunzſtation konnte nur noch den eiw 


ftelenen Ton fonſtatjeren. Die Todesurſache ift 
noch nicht ſeſtheſtellt. 
* Schlägereſen und Meſſerſlecherelen. Mi 


Sortrabenn abend und auch am Sonntag fam es wiederum 
auf berihiedenen Stellen zu bintinen Augeinanderſenungen, 
wohel auch zum orbiter Teil vom Meſſer Gebrauch ae 
macht wurde Verletzt wurden nachſtehende Berionen : In 
der Tonftantineritrahe Nr 13 der Kellner Anton Dietrich, 
30 Jahre alt: in der Panskoſtraßſe Nr. 26 der Arbeitet 
Leon Boromätt, 18 Nare alt: in der Guwnaſtraſſe der 
Arbeiter Wincenty Ganech, 25 Jahre alt, deſſen Zustand 
ein febr bedenllicher ift; in der Behediklenſtraße Nr. 49 
der Ae beiter Felix Tretmann, 31 Jahre alt; auf dem 
Alten Ringe Nr. G der Händler Ilrael Kelm, 22 Jahre 
alt: in der Gifamäfaftrahe Me 9 der Arbeiter Michal 
Ryd'ewäri, 29 afre alt: in der M'ynasfaſtraße Nr. 30 
de Arbeiter en Warſanna W eit, 28 Jahre alt und der 
W pufnaſtraß, Nr. 7 der Arbeiter Adam Takarspi, 19 
Jabre alt. In allen dieien Fällen wurde die Hilſe der 
Rettunosſtallon in Anſpruch neronen. 


* r. Dreiſter Diepſtahl. In dem Ußren⸗ 
geſchäft von Bartuſchek an der Petrikaſterſtraße 
Nr. 145 erſchien am Sonnabend Vormittag ein 
anſtändig gefleideter junger Mann und ließ ſich 
von der allein im Laden auweſenden Frau des 
Geſchättsi habera goldene Uhrfetten vorlegen. 
Nachdem der Uubekaunte die Uhrkelten längere 
Zeit betrachtet. ſteckte er eine davon, u. zw. in 
Werthe von 65 NGL, ein und verließ damit den 
Laden. Als fih Fran B., die ob dieſer Dreiftig« 
keit völlig ſprachlos war, endlich aufraffte und 
hinter dem Ladentiſch hervor hinaus auf die 
Straße eilte, war von dem Diebe weit und breit 
keine Spur mehr zu ſehen. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Dasner 
aus Kutuo, Bufot Baktſch aus Krementſchug, 
Laiſerowitſch aus Warſchan, Horonezyk aus 
Czubnow, Chaleri Ludzki aus Bachmut, Miate 
lowa aus Abratow, Muadan aus Sosnowice, 
Rychſer aus Roſtow, Motel Gutermann aus 
Cholm, Lew ans Szezipiorno, Jafubowilſch aus 
Nowo Witſchiga, Will ans Bremen. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden 


Für den operationsbehäürftigen 
Wilhelm Gebel von Herrn Johann 
Tlohr bei einem fröhlichen Beiſammenſein ge⸗ 
ſammelt Ro. 450 
von Herrn R. Neumaun ý 1.— 

Hl. 5 50 
Mit den bisherigen „ 9.— 


Zuſammen ROL 1450 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia ⸗ Theater. „Das Muſikau⸗ 
tenmädel“ halte auch am geſtrigen Sonntag 
anläßlich der zweiten Aufführung einen durch⸗ 
schlagenden Erfolg zu verzeichnen. Das Mubi 
forium war wiederum mit einem diſtinguierten 
Publikum gefüllt, das den Darſtellern mit Beifall 
überſchüttee. Schon lange vor Beginn der Bore 
ſtellung wurde das Plakat „Heute Aus 
verkauft“ ausgehäugt und Hunderte von 
Perſonen mußten an der Kaffe unkehren. „Das 
Muſikantemädel“ und beſonders die brillante Dar⸗ 
ſtellerin der Titelrolle, Fräulein Ale xandrine 
Reinhardt, bildete in allen Kreiſen das 
Tages geſpräch. Frl. Reinhardt hat fih im Fluge 
die Herzen aller Theaterbeſucher erworben und 
ift ſomit der ausgeſprochene Liebling des Lodzer 
Publikums. Man muß ſtannen, welche eine 
Drollerie dieſe Dame auf der Bühne entwickelt. 
Das Jutereſſe der Zuſchauer ſteigert fih von 
Szene zu Szene und man wird zur Beifallsbe⸗ 
zengung förmlich hingeriſſen. Frl. Reinhardt be⸗ 
ſitz aber auch alle Eigenſchaſten, die man von 
einer vorzüglichen Soubrettendiva verlangen kaun; 
ſie war auch geſtern wieder gut disponiert und 
führte ihre Partie ſowohl geſauglich wie dar 
ſtellerſſch brillant durch. Aber auch alle anderer 
Mitwirkenden, Damen wie Herren, waren gui 
am Platze und ſomit blieb auch der Erfolg nicht 
aus mehrere Geſaugsuummern wie z. B. das 
ſchöne Dunelt der „Marionetten“ u. f. w. mußten 
auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden. 
Einen koloſſalen Erſolg Hatte auch wiederum das 
Ballet im zweiten Akt erbracht. Herr Direklor 
Klein hat auch in dieſer Hinſicht Rechnung 
getragen und nebſt Herrn Balletmeiſter Ma 
jewski zwei erſtklaſſige Tänzerinnen engagiert, 
Frl. van Leo Führt uns in dieſer Operelle 
einen ſchönen Sptzentanz vor und erweift ſich 
als eine prima Balleteuſe. Die nächſte Tänzerin 
iſt Frl. Krenitzka, die mit Herrn Majewski 
einen feurigen „Czardas;“ ausführt und den 
Beweis erbringt, daß ſie eine Meiſterin dez 
Tauzes iſt. Dieſer Tanz mußte denn auch auf 
ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden, Kurz. 
die Operette „Das Muſikantenmädel“ bielet deln 
Auge und Ohr ſoviel Intereſſautes, daß fie un 
ſtreitig als Schlager der diesjährigen Saiſon be- 
zeichuet werden kaun. Was wir bezüglich der 
wirklich gediegenen Operettennovität prophezeit, 
hat ſich gläuzend erfüllt. Dieſes liebliche Werk 
Jarnos bat in unſerem „Thalia Theater“ eine 


jo 


* 


Beilage zu Ar. 434 „Neue 


Montag, den (13.) 26. September 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Die politiſchen Verbannten 
in Rußland. 


Nach Angaben des Polizeidepartements belief 
ſich die Zahl der nach den entlegenen Gonver⸗ 
nements von Rußland poliliſchen Verbaunlen zum 
1. Mai dieſes Jahres auf 10.972 Perſonen. Den 
einzelnen Gonbernemenis und Gebieter nad) ver⸗ 
deilt ſich die Zahl der poliliſchen. Verbannten in 
folgender Weiſe; Im Irkntskgebiet befinden fidh 
331 polllſche Verbaunte, im Trausbaikalgebiet 
61, in Gouvernement Jeniſſeisk 856, in Tobolsk 
1420, in Tomsk 1788, in Archangelsk 1915, in 
Wologde 1416, in Perm 290, in Diones 816 
ud in Aſtrachau 231. 

Die Krone erteilte bis zum 15. Mat dieſes 
Jahres 10.800 politiſchen Verbannten und ihren 
Frauen, ſowie 2031 Kindern Unterſtützungen. Von 
den un terſlltzten Verbannten lebten 1129 in Ofte 
ſibirien und 8457 Verbannte in Weſtſibirien und 
im Norden Rußlands, während auf die übrigen 
Gouvernements 200 unterſtützte politiſche Vers 
bannte entfielen. 

Von der Sejantzahl der poliſchen Verbaunten 
irhiellen 646 den privilegierten Ständen ange 
hüörihe Verbaunte ſtaatliche Unterſtützungen, wäh⸗ 
reud die übrigen auf Bauern und Kleinbürger 
eulftielen. Auf Vorſchlag des Polizeidepartements 
fol die Zahl der politifchen Verbaunten im 
Jahre 1910—1911, etwa um ein Drittel reduziert 
werden. 


Deutſch⸗portugieſtſche 
Unſtimmigkeiten. 


Liſſabon, 25. September. 
Zwiſchen den deutſchen Schiffahrlsgeſellſchaf⸗ 
dem, die den Verkehr mit Südamerika vermitteln, 
und den portugieſiſchen Exporteuren iſt ein 
Streit ausgebrochen. Die deutſchen Linien ver⸗ 
aitteten bisher den Abladern für ſechs Monale 
zehn Prozent auf die Frachten unter den Be⸗ 
dingungen, daß fie für keine naie Linien ver- 
laden ſollten. Der braſilianiſche Lloyd hat nun 
mit monatlichen Fahrten nach Portugal begon⸗ 
nen. Trotz der Villen der Ablader weigern ſich 
die deutſchen Geſellſchaften, für dieje Dampfer ⸗ 
verbindung eine Ausnahme eintreten zu laſſen. 
Falls ſie bei dieſer Weigerung beharren, ſcheint 


die porkugieſiſche Regierung entſchloſſen zu fein, 


den Abladern die zehn Prozent zu vergitten, um 
zu verhinderu, daß der Dampfer des braſiliani⸗ 
ſchen Lloyds „Minas Geraes“ ohne Ladung 
nach Vraſilien zurückkehrt. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, wie verlaniet, ſpäter eine ſubventionierte 
borlügieſiſche Linie einzurichten, die den deulſchen 


recht zu werden. 


Linien die einträglichen Frachten nach Süd ⸗ 
amerika abnehmen würde. 


Die Unterbringung 
der türkiſchen Anleihe. 


Frankreich iſt ſich feines politiſchen Gewichtes 
als Geldgeber fapitalbedürfliger Nationen zu be 
wußt, um Wt feine Bedingungen der Türkei 
aufzwingen z wollen, und es wird darin 
von der Tendenz des engliſchen Kapitals unter ⸗ 
ſtützt, möglichſt zur die britischen Kolonien zu 
bedeulen, Beide Aber wollen ihren Einfluß in 
der Türkei behaupten und ſcheinen ſich deshalb 
zur Hergabe des Pareng an die Pforte 
schließlich verſtehen zu wollen. Die otlomaniſche 


Je mehr die Technik veranſchreltet — um ſo hilfsbe⸗ 
dürſtiger wird die Menſcheik. S. Baer. 


Gräfin Lußbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
F r. Lehne. 
(41. Forlſetung). 

„Juſtizrat Wendler ſoll euch in den nächſten 
Tagen eine geuaue Aufſtelluug aller Einnahſnen 
und Ausgaben von Steinhagen zuſchicken, aus 
denen ihr erſehen werdet, daß ich nicht zu 
meinem Vorteil gewirtſchaftet habe. Wenn ich 
heute aus Steinhagen gehen würde, hätte ich 
Wits — nein, weniger — ich habe acht ſchöne, 


unvieberbringliche Lebensjahre verloren. Ich 
müßte von vorn anfangen! Und damit ich nicht 


gaz ſunſouſt gearbeitet habe, foll es von nun 
an Albers werden. Meine Gutmüligkeit ift zu 
e! Jr bekommt eure Reute — nichts weiter. 
t zu, wie ihr euch einrichtet. Mein letztes 
ort ilt geſprochen. Da ihr fo undaulbar und 
unvernünftig feib, will ich mich für euch nicht 
länger uunit quälen.” 

Kouſtanze ſpraug ſtürmiſch auf. „Gut, wenn 
du ſo biſt! Ich werde das Auto von meinem 
Gelde bezahlen. Aber dann bille ich dich, mir 
fo bald als möglich, Mein Kapital, das gauze 
hörſt du — die Hunderſundzwanzigtanſend Mark, 
auszuzahlen! Ich bin jez mündig und kann 
darüber nach meinem Belieben verfügen E 

Lothar war fehe bleich geworden; verächtlich 

hmeſter alt, 7 


llſt 


es haben. Ich werde 
weil es midt anders geht. 
dich als Schweſter zu 


ze ſah doch wohl daß fie au 


ein, 


Regierung wiederum will beſſere als die früheren 
drückenden Bedingungen erzwingen und wirſt 
die Frage der inneren Zwangsauleihe in die Erör⸗ 
terima. Seine letzten Abſichlen ſucht jeder der 
drei Kontrahenten zu verbergen. Je nach ihren 
Inteſſeren lauten daher die Preſſemeldungen ver» 
ſchieden. | 

Paris, 25. September. Aus dem Minifte | 
rium des Aeußern verlautet, daß die Bedingun⸗ 
geu, welche die engliſche Regierung an ihre Zur 
ſtimmung zu der Finanzierung des tückifchen Un- 
leheng in England geknüpft hat, von Ser ſrauzö⸗ 
ſiſchen Regierung gekannt und gebilligt ſind. Dieſe 
Bedingungen ſind fo gehalten, daß das ſranzö⸗ 
ſiſche Kapital ſich unbedenklich an dem Aulehen 
wird beteiligen können. Alles kommt nun darauf 
an, daß die leitenden Kreiſe in Konſtantinopel 
ſich mit den neuen Stande der Dinge werden be⸗ 
ſreunden Können, 

Das Reuterſche Burean glaubt über die Frage 
der türkifchen Auleihe folgendes zu wiſſen: Sir 
Erueſt Caſſel, deffen Anſichten ſich vollſtändig mit 
denen der eugliſchen Regierung decken, beabfich- 
tigt nicht, die Anleihe auf dent Londoner Markt 
unlerzubringen. Eine Löſung der Schwierigkeiten 
ſei vor dem 1. Oktober unmöglich, an welchem 
Tage das Abkommen zwiſchen dem Credit Mobi⸗ 
lier und der Türkei abläuft. In Börſentreiſen 
glaube man, der türkiſche Miniſterrat wolle gern 
die guten Dienſte der Ottomaniſchen Bank ges 
brauchen, falls es wöglich wäre, den Geſinnungen 
Dſchavid⸗Beis gegen die Ottomaniſche Bank ges | 


Die Haltung der türkiſchen Regierung 


In Pfortekreiſen her rſchte heute gewiſſe Ber- 
wirrung, als ob niemand die durch die Auleihe⸗ 
lriſe geſchaffene innere Lage recht zu überſchauen 
vermöchte. Auch wußte niemand mit Beſtimmt⸗ 
heit, ob Hakki⸗Paſcha heute wirklich Paris ver- 
laſſen und er ſofort hierher zurlicklehre oder nach 
London und von dork über Berlin und Belgrad 
reiſe, wo er feft erwartet zu werden ſcheint. Aus 
der Umgebung Dſchawids wurde verſichert, die 
Verhandlungen mit Frankreich feiem doch wieder 
aufgenommen, da der Abſchluß des Geſchkäftes 
mit Sir E. Caſſel zu lange Zeit in Anſpruch 
nehme, überdies bei ſeindſeliger Haltung Franf- 
re ichs nicht durchzuführen fei. Andererſeiks fpricht 
man geheimnisvoll von einer Art innerer Zwangs⸗ 
auleihe, zu der die rieſigen Vermögen gewiſſer 
Würdenträger des alten Regimes, wie Saids, 
Kiamils und Mahmud Mukhtars, herangezogen 
würden. Dieſe Männer unterhalten zwar ausge 
zeichnete Beziehungen zum Jungtürkentum, indes 
dürfte der notoriſche Geiz Kiamils und beſon⸗ 
ders Said⸗Paſchas fiH nur unter ſtärkſtem Druck 
in opferwilligen Palrislismus wandeln. Nach 
den aus Paris heute eingelaufenen Meldungen 
hat Cambon femer Regierung einen ausführlichen 
Bericht über feine Konſtantinopeler Eindrücke era 
ſtattef und dargelegt, daß die türkiſche Regie- 
rung fünf Achiel der Anleihe für militä⸗ 
riſche Zwecke aufzuwenden gedenke. Die allge- 
meine Erbitterung im Lande laſſe nur die Ane 
nahme zu, daß die Türkei die Krelaſrage 
mit Waffengewalt definitiv zu löſen wünſche. 
Für die wiriſchaſtliche Eutwicklung des Laus 
des lnauſere die Regierung viel zu ſehr mit 
Mitteln. 

Wie ein weiteres Kouſtantinopeler Telegramm 
meldet, Tonferierte Gryparis geſtern mit Riſaat⸗ 
Paſcha über die Boykotifrage und gab Auf ⸗ 
klärungen über die griechiſchen Manövervorberei⸗ 
tungen, die nicht als Kriegsrüſtungen aufzufaſſen 
ſeien. 


zuckte. 


Wind. 


Der Sturz des 
Auintikers Chauez'. 


Von den vielen Verſionen über die Urſache 
des Unfalles von Chavez, deſſen Zuſtand nicht 
lebensgefährlich ift, fei folgende Darſtellung als 
die wahrſcheinlich zutreffendſte wiedergegehen : 
Chavez ging zu ſteil hinunter; 6 bis 8 Meter 
über dem Boden wollte er den Sturz mildern 
und riß jäh das Höhenftener auf Steigung. 
Die vorderen Flügel kounlen dieſem momens 
ianen gewaltigen Druck nicht ſtandhalten und 
brachen ab. Der Sturz war dann eine weitere 
Folge. 

Der Arzt, der Chavez die erſte Hilfe leiſtete, 
ſchildert die Kataſtrophe folgendermaßen: „Lang. 
fam näherte ſich der Bleriolflieger, aus größerer 
Höhe kommend, Domodoſſola. Der Gleitflug 
war prächtig. Da, in elwa 6—7 Melern war 
es, als ob den großen Vogel ein Schlag durch- 
Die Flügel ſchienen zu knicken, der Kopf 
ſenkte ſich und der Apparat ſtürzte zu Baden. 
Er halte ſich in der Luft vollſtändig überſchlagen. 
Das Volk ſchrie laut auf, während ich ſofort auf 
die Trümmer zueilte, wuer denen Chavez lag. 
Sein Antlitz war blutüberſtrömt und ein ſchmerz ⸗ 
hafles Stöhnen eutraug ſich feiner Bruſt. Wir 
räumten das auf ihm liegende Gewirr der 
Drähte und Hölzer hinweg und fanden, daß er 
beide Beine gebrochen halte. Ich fragte ihn, wie 
es ihm gehe und was die Kataſtrophe verurſacht 
hahe. Es ift nichls, antwortete er, „gar nichts“. 
Ich glaubte, er antwortete, ohne das Bewußtſein 
zu haben. 

Als er landen wollte, wehte nur ein leichter 
Wabrſcheinlich hat der plötzliche Ueber ⸗ 
gang aus der in größerer Höhe herrſchenden 
Windftille in die windbewegte Region den Cine 
decler zum Schwanken und zum Sturz gebracht. 
Andere behaupten, der Flieger habe von feinen 
Sitz aus nicht den Boden ſehen können und 
iuſolgedeſſen geglaubt, fon zu ebener Erde zu 
ſein. Mir jedoch will es ſcheinen, als ob eher 
der Flügel des Apparates gebrochen wäre, 
denn der Apparat zitierte wie ein verwundeter 


Vogel.“ 
Mailand, 25. September. (Preß ⸗ Tel.) 
Die aviatiſche Geſellſchaft von Mailand erläßt 


einen Aufruf zu einer Sammlung für den ver⸗ 
unglückten Simplouüberwinder Chavez. Der 
Preis von 70,000 Lire kann ihm nicht zufallen, 
da er die Bedingungen nicht erfüllt hat; infolge 
deſſen wird er während der Flugwoche von Mai⸗ 
land zum Austrag kommen. Doch fol Chavez 
eine gleich hohe Summe aus einer Sammlung 
als Anerkennung für feine Tat zur Verfiigung 
geſtellt werden. Der Prüſident des Komitees hat 
bereits 5000 Lire gezeichnet. 

Nach einer Meldung aus Domodoſſola ift 
das Befinden Chavez den Umſtänden nach gut. 
Der ihn behandelnde Arzt erklärte heute, daß 
der verunglückte Flieger in 20 Tagen geheilt ſein 
werde. 

Vom Simplonflug Chavez; werden im An- 
ſchluß an unſere bisherigen Meldungen noch 
folgende Einzelheiten bekannt: Chavez ſchraubte 
ſich viermal auf eine Höhe von 1500 Melern, 
ging wiederum über den Roßberg und überflog 
mit dem Wind den Kulm, ſtieß dann aber eiwa 
beim Dorfe Simplon auf ſtarken Gegenwind. 


Er bog dann gegen den Monscerapaß ab und 
befand ſich über Domodoſſola noch immer auf 
2000 Meter Höhe. Daher überſah er den Lau 
dungsplatz troß aller Signale, die ihm gegeben 
ſorcierter Weiſe die 


wurden. Als er dann in 


Vor feinem beredlen Blick 


weit gegangen war. 
„Du Haft es herausge- 


ſenkte fie ihre Augen. 
fordert, Lothar. 

Er Hatte den Türgriſſ ſchon in der Hand. 
„Wenn ihr glaubt, noch Anſprüche zu haben, 
wendet euch an Juſtizrat Wendler, und, falls ihr 
mir noch etwas zu ſagen habt“ — 

Da klopfte es ſtark an die Tür; Milli trat 
ein, einen Brief in der Hand. „Verzeihung, ich 
hatte ſchon einige Male geklopft. Hier ift ein 
eingeſchriebener Expreßbrief für eine Komleſſe 
vonne Laßberg. Ich halte den Briefträger 
ſchon geſagt, hier fet niemand dieſes Namens, 
aber ich dachte vielleicht, weil Mademoiſelle Legene 
Moune heiß!“ — 

„Mein Golt, ſparen Sie ſich doch dieſe lange 
Rede, Milli, hier keunen wir keine Komteſſe 
Laßberg“, fagte Frau Agathe gelangweilt. „Geben 
Sie den Brief zurck.“ 

„Oder vielmehr — ruſen Sie Mademoiſelle 
Legsne“, beauftragle Lolhar. Er war im Begriff 
geweſen, das Zimmer zu verlaſſen; jetzt wartele 
er noch. Sollte nun die Aufklärung kommen ? 
Er erinnerte ſich deutlich ihrer Worte an jenem 
Abend. 

„Wo ift Mademoiſelle?“ 

„Auf ihrem Zimmer.“ 


„Daun rufen Sie Mademoiselle!“ 

Nach laum einer Minute trat die Ge 
wün ſchle ein. 

„Gnädige Fran befehlen?“ 

Sie fah au den erregten Geſichtern der An- 


weſenden, daß eine ſtürmiſche Auseinander ſetzung 
ftattgefunden halle, Lothar fiand in der Nähe 
der Tür. Er ſah ſehr blaß ans, und mit einer 
nervöſen Gebärde glilt feine Hand ununterbrochen 
über den Bart. 

Konſtanze lehute trotzig am Feuſter. 

Frau Agathe lag mehr als daß ſie ſaß auf 
ihrem Seſſel, und zwei role Flecken brannten auf 
ihren Wangen. Sie ſtreckte dem jungen Mädchen 
den Brief entgegen. 

„Mademoiſelle, hier ift ein Brief. Wollen 
Sie einmal die Adreſſe ſeben 2“ 


Geſpaunt blickten drei Augenpaare auf Yvonne, 
die zögernd nach dem Schreiben griff. 

„Ein Brief?“ 

Sie belam doch ſonſt nie Briefe. Es war 
elwas fo feltenes für fie, daß ſie erſchreckl 
meinte, etwas Folgenſchweres  müfje ihr dieſer 
Brief bringen. Ihr Blick fiel auf die Adreſſe: 
„Komſeſſe Yvonne Laßberg.“ Es war Hertas 
Handschrift; fie erbleichte. War wohl elwas mit 
Großmama — oder Lutz ? 

„Nun, Mademoiſelle, Sie ſehen doch, der 
Brief ift eingeſchrieben, der Briefträger wartet. 
Es iſt wohl ein Irrtum!“ begann Frau Agathe 
ungeduldig. 

„Nein, gnädige Frau, es iſt kein Irrlum; 
der Brief ift an mich“, entgegnete fie mit nieder⸗ 
geſchlagenen Augen. 

Ihre Hand zitterte, daß fie kaum unter⸗ 
schreiben konnte, und ein ſcheuer Blick flog zu 
Lothar. Gott, was mußte er von ihr denten, 
daß ſie unter falſchem Namen in ſeinem Hauſe 
weille!“ 

Er ſchwieg und ſah ſie erwartungsvoll au. 
Frau von Steinhagen war in peinlicher Verlegen ⸗ 
heit. Die „Komteſſe“ imponierte ihr ungeheuer, 
und doch war ein gewiſſes Triumphgefühl in ihr 
— Yvonne war doch immerhin abhängig von 
ihr! Und das gab ihr einen gewiſſen Halt. 

„Wollen Sie mir nicht erklären, Mademoiſelle 
oder Komteſſe?“ — 

„Bitte, gnädige Frau, nennen Sie mich Mar 
demoſſelle.“ 

Konſtauze trat dich zu ihr und fab fie nen- 
gierig an. „Sie können ſich denken, daß wir 


gern wiſſen wollen, warum Sie nicht unter 
Ihrein richtigen Namen bei eingelreten 
ſind.“ 


„Ich weiß, daß ich Ihnen eine Erklärung 
ſchuldig bin.“ Yuonne richtete ihre Worte Haupt- 
ſächlich au Lothar. „In der Tal, ich bin eine 
Komtefje Laßberg. Die Notwendigkeit, mir mein 
Brot ſelbſt zu verdienen, legle mir nahe, 


ſtalt meines Namens den meiner Mutter anzu⸗ 


nehmen.“ 


vorgeſehene Landung erzwang, geſchah das Un 
glück. Das Befinden Cbavez' gibt zu feft 
ernften Befürchtungen Anlaß. Außer ſchweren 
Körperverletzungen erlitt er einen Nervenchock, 
Allen Fragen gegenüber bleibt er teilnahmslos, 
und kann ſich an nichts mehr erinnern. Immer 
lauter wird der Anficht Ansdruck verliehen, es fet 
ihm für den Flug der ausgeſetzte Preis von 
100,000 Sire zu erteilen. 

Die Aerzte befürchten, daß Chavez lahm 
bleiben werde. Von allen - Seiten, ats der 
ganzen Welt treffen Glückwunſch- und Beileids⸗ 
Telegramme an Chavez ein. Die Gemeinde 
Domodoſſola beſchloß die Errichtung eines Denk 
mals in Geſtalt eines mächtigen ⸗Felsblocks vom 


Simplon mit der einfachen Juſchriſt: „An der 
Landungsſtelle Chavez.“ Das Komitee für den 
Alpeuflug hat Heute abend beſchloſſen, Chavez 


als 
von füufzigtauſend Lire 
überreichen. 


Bürgermeiſter Nathans 
Antwort an den Papſt. 


Rom, 24. September. In einem Brieſe an 
die Zeilungen über die Beſchwerde des Papſtes 
wegen ſeiner Rede auf dem Breſchefeſt erklärt 
Bürgermeiſter Nathan, der Papſt habe durch ſei⸗ 
nen Brief den Kontraſt zwiſchen dem Rom der 
Vergangenheit und dem der Gegenwark, der den 
Gegenſtand ſeiner Rede vom 20. September ge⸗ 
bildet habe, noch deutlicher hervortreten laſſen. 
Der Bürgermeiſter erinnert dabei an mehrere päpſt ⸗ 
liche Akte, fo zum Beiſpiel an die Verurteilung 
der chriſtlichen Demokratie, der Moberniften und 
der Silloniſten, und kommt zu dem Ergebnis, daß 
nicht er es ſei, der es an Achtung vor der Mei⸗ 
nung anderer und den unveräußerlichen Rechten 
des perſönlichen Gewiſſens habe fehlen laſſen, wie 
er auch dem Papſte, der nach der Richtſchnur fei 
nes Gewiſſens ſich völlig dem Guten widme, die 
ſchuldige Achtung nicht verfage, Zum Schluß. ber 
merkt Nathau, wenn er die Geſetze verlegt habe, 
fo wünſche er ſich vor Gericht zu verankworken 
wenn er die Pflichten feines Amtes verletzt habe, 
fo ſtehe der Bürgerſchaft darüber das Urteil zu; 
wenn er Religion und Gewiſſen verletzt Habe, 
werde er ruhig ohne Vermittler ſich vor Gott da⸗ 
rüber verantworten. 

Rom, 25. September. Bürgermeiſter Nathan 
trilt heute abermals gegen den Papſt auf in einem 
Rundſchreiben an die Blälſer, das einer theologi⸗ 
ſchen Streitſchrift völlig ähnlich ſieht. Der Gio. 
liliauiſche Alfiere bemerkt dazu: „Dieſes Schrei⸗ 
ben vermehrt zweifellos unſere Achtung für den 
ausgezeichneten Menſchen, aber wir glauben nicht, 
daß es von uumittelbarer Wirkung auf die Ver⸗ 
billigung der Wohnuugsmieten und der Lebens⸗ 
mitlel ſowie auf eine Beſſerung der Straßenein 
gung fein wird, Aufgaben, deren Löſung gerabe 
für die römiſche Stadtverwaltung recht dringlich 
ſiud.“ 

— ̃ . — bb 
26. September. 

Sonnen-Aufgang 5 U. 53 M. Mond⸗Auſg. 10 U. 12 N 
Sonnen⸗Unterg. 5, 30 „ | Mond⸗Unk. 3 „ 17 „ 
Gedenk- und denkwürdige Tage, 

1904 + Regent Graf Ernſt zur Alppe⸗Vieſterſeld. 
1873 f Cnije Mühlbach (klara Mundt) zu Berlin. Bes 
kaunte Romanſchriftſtellerin. 1878 7 Roderich Venedig zu 
Leipzig. Berühmter Luſtſpieldichter. 1815 Heilige Wiona 
zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland. 1799 Die 
Ruſſen beſiegt von den Franzoſen unter Maſſenn bel 
Zürich. 1759 » Graf Yor! von Wartenburg zu Pods dum. 
Hervorragender General. 1555 Religionsfrleden ven 
Augsburg. — 


„Ste halten doch ſicher nicht nötig, als Gräfin 
— in Stellung zu gehen!“ 

„Gräfinnen find nicht immer reich, gnädige 
Frau, und fie wollen oder müſſen auch leben,“ 
lächelte ſie rührend. 

„So meinte ich das ja nicht“, entgegnels 
Frau Agathe, mit einer leichten Verlegenheit 
lämpfend. „Denn Sie haben doch Angehörige, 
trohdem Sie ja ftet betonten, daß Sie niemand 
hätten !" 


außerordentliche Anerkennung einen Preis 
und ein Kunſtob jekt zu 


Yvonne wurde ein wenig rot. „So iſt es 
auch! Ich war lediglich auf mich ſelbſt anges 
wieſen. Meine Eltern find. längſt tot, und meine 


Erziehung habe ich größtenteils auf dem Seminar 
in L. empfangen. Infolge von Differenzen mit 
meiner Großmama hörte jede Verbindung mit 
meiner Familie auf. Meine Groğmama ift die 
Gräfin Laßberg auf Schloß Burgau. Doch wäre 
ich Ihnen jetzt dankbar, wenn ich den Brief leſen 
dürfle; es muß dringend feit, fonft Hätte mav 
mir nicht geſchrieben.“ 

„Gewiß, gewiß, 
nicht.“ 

Hoonne wäre gern hinausgegaugen, draußen 
die gewiß wichtigen Zeilen zu leſen; aber man 
ließ fie nicht, fonder beobachtete ſie neugierig, 
wie ſie den Brief öffnete und deſſen Juhalt 
überflog. 

Lothar ſah, wie ſie erbleſchle, wie fie wanfte ; 
unwillkürlich peang er hinzu, fie zu ſtiltzen. 
Einen Herzſchlag lang hielt er die zilternde, zarte 
Geſtalt in feinen Arm; daun war der Schwäche, 
aufall vori 5 

„Gnädige Frau, darf ich um die Erlaubnis 
bitten, fo bald als möglich — mit beit nächſten 
Zug ſchon — nach Burgau zu fahren? Meine 
Anmeſenheit ift d ud nötige Morgen abend 
werde ich d 8 

„We 


leſen Sie — bitte, es ſtört 


jet 
noch Länger bleiben wollen? — 
beeilte F Agathe fih, ihr eutgegenzulommen. 
„Es ijt doch leine ſchlechte Nachricht, die Sie 
bekommen haben, doch nicht ein Krankheits- 
fall 2% 

(Joriſetzung folgt.! 


honig, den (13) 26 Sepiember 1910. Neue Yodzer Zeitung. 434, 


:.... ̃ ̃ͤ ͤ ... ᷣ v. sesa 


Es ist in einem Modewaren -= Geschäft be- 8 


sonders in einem feineren Speclalkars nicht 90 2 lee. Ip HA ee 5 


möglich, stets das Neueste zu bieten, wenn 
man Waren aus einer Saison in die andere 

mit übernimmt. Von diesem Gesichtspunkte ae e . Is. 3 
ausgehend, veranstalten wir jetzt einen Gegenüber Haus Petersilge. 11585 & 


Grossen Räumungs-Ausverkauf |. 


welcher der verehrten Kundschaft ganz erhebliche Vorteile 


Zum Verkauf kommen: Ein grosser Posten a, u ee 3 
Strumpf- und Handschuh-Waren 
EL SERIE I Kinder- Era SERIE II Tr Kinder- Bare 111 


Posten Damen - Strümpfe Posten Damen - Strümpfe 


T E se = Str ümpfe 


Posten Damen - Strümpfe 
früher Paar 75—85 Kop. Socken | früher Paar 90—110 Kop. 


je „ e jetzt „ ZO „ 


I enorm billig! onorm billig! 


Se 


4 Serien 


Ein grosser Posten Eine Partie 


erren-Socken| Handschuhe ae 


as, 
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2 
Serie I. Serie II. für Damen, Herren und Kinder. Engl. Herren-Westen F 
fiüher Paar 25 Kop. | früher Paar40b 50 Kop. Herren. l Cravatten š 
jetzt 15 Kop. jetzt 30 Kop. Damen- Tricotagen = 
a Bi SE E O A A ii a 
Serie IH, Serie IV. Taschentücher 5 
früherPaar65b.75Kop: | fr.Paar 80 K.b,Rbl.1.10 3 2 Wollene Tücher 8 
50 65 Reise- Plaids 
f * 8 - u. a m. 
E ee Teilweise weit unterm Selbstkosten - Preise! 


Gebrüder P. & M. Schwalbe 


Aus verkaufwaren a 


Petrikauerstr. 83, gegenüher Haus Petersiige. n "3 
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ERNST KAMPS, 2, Chadg-Veinel Chasta-Mein 
dee Other. Mie alljährlich, bedeutend e 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- = 3 
Preise bei Entnahme von 20 Flaschen. 


rische Wohnungs - Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 
Weingut „Chasta“ von G R. Biedermann, 


Gursuf, Krim, Niederlage Petrikauerstrasse N 99. 3914 


š 


Stilgerechte Künstl. ausgeführte Dekorationen. Einige kompl. Salons äusserst 
billig zu 5 Schlaf-, Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
Entwürfen vorrätig, Ca. 60 Muster Chaiselogne- u. Tischdecken liegen 
zur Auswahl bereit. Madras-Oardienen, Leinen-Portieren und Stores. Echte 
französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. Musterlager in Moquettes, Baum- 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstofien. Leder, Teppiche. Grosser 
Smyrna-Teppich, 20 []Mtr, unter Fabrikspreis. Patent-Stahlmatratzen, 
Primissima, in allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: Rauch-, Nah-, Salon- und 


OR RR ATARLAR TLR LER RER ER AR PAR APARAR AR IRRIA IR ARARA | 


r... 


Wei 


NER TI EEE ET 


Fin Hoster Ausverkauf in Wollmaren 


beginnt DE” ab morgen SE im Engros- und Endetail⸗Geſchäft von 


Josef Szezecinski ar. 


Witt bei b 0 7 3, Ellen wollener Stoff 
die deen dae Bis 50 lo billiger. zu Blouſen für 75 Kop. 


| wauzesa2222 | 


Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Tische und Blumenständer, 22 S 2 E I 
Messinggarderoben- Haken, Waschtischkonsole, Quasten, Treppenläufer-Stangen, Bilder- = e 
Stangen, Bilderhaken. Ausziehbare Vitragen-Zugstangen mit allem Zubehör. Sitz- S888 2 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Lederstühle in allen Stilarten. Messing- und z e EN 
Nickel- Portieren und Gardinen in allen Längen und zu billigsten Preisen. 77 2 2 W * 2 
2 & . 
© = Bo 
Eigene Tischlerei, Eigene Tapeziererei. = $ sssaaa D 3 8 
x à 15 ur D vuosi. Eo goi 
Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung. E 38888 A Im 
| 3 $ Ed 5 5 5 7 
E ͤ TTT 22 Re: > A Q 
E i 
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Klöppel Maschinen? "isser 


verkaufen. Dlugaſtr. 84. 10100 
Ein großer Poſten Spltzen⸗Maſchinen, 2⸗fadig und ji mit Betriebe Tn Zier auf ber Mer. ift elv 
t viertel Teil des Wertes zu verkaufen. dae PLATZ 


zu fegen. N. B. Auch Kordel- und Sigen-Dafhinen. 10003 100 eng Erlen nebit einer nenen Offigint 


Fr. Broks, Barmen-Rittershausen, | guirens e ne a 


Wollſtoſſe für Kleider, Blouſen, Roftüme und Schlafröcke Glatte Wollſtoffe zu 40 Kop. Wittener⸗ Straße! Nr. 42. . 
früher Rbl. 1.10 jetzt 50 und 60 Kop. Koſtümſtoffe (Kord) fr. 80 jetzt 35 K. 10101 

Wollſtoffe (auserlejene) glatt, ie u. in Deſſins f. Kleider Koftümftoffe früher 1.10 jetzt 55 K fof 
früher NGL. 1,35, jetzt 80 Kop. Tuche in Deffins fr. 1.60 jetzt 80 K. und zwar: Fu 

Ausländische Velvets glatt 85 gemuſtert zu 60 Kop. Flauelle von 50 Kop. i E pitani a 2 de. 
Reſte in Tuch, Cheviot und Velvets. F 771 und auch mehe zahle denjenigen, der mir einen Poster als Maga zineue id. Wälheihcant mit Sulee 


ober Blagmelfter in ehıer größeren Fabrik veeſchaſt. © reugfte Distretion | Lampe und Grammophon, Glwa 
zugeſichert. Geil, Angebote in d. Exp. dieſes Bl. unt. „Belohnung“ erbeten.] Nr. 42, W. 91 im 2. Hofe. 10104 


jer 


Pontou, ven 113 26, Sm TYL 


nene Lodzer Zeitung. 


PRIVAT-REILANSTALT, 


Elektrische Lichthäder und örtliche Behandlung mit konzert 


Abteilung für Hydropathie— physikalische Theraphie: 


Podlega 


jertem violettem und rotem 


Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung, Dampi- und Heisslundouche. Hyeroelektrische 


Bäder: galvanische, faradische und sinusoidale Wechselstrombäder. Fran 


tion, elek- 


trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik Hydropathie. Packungen sowie 


Soole-, Stahl- Minera!-, Extrakt-, Kräuterdampf „ Kohlensäure- 


und Ozenbäder (Ozonhaltig). 


Gicht. Rhenum: 


Angezeigt bei: Blutanomalien, mus. 


Fettleibigkeit. 


chron. Verstopfung, 


Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias. Neuralgien, Lähmungen, Männer- 


'schwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurfoı 


rmen findet nur auf ärztlicher 


Anordnung und unter spezieller Leitung 


statt, 10161 


9450 


ERAN HABSBURGERHOF 


RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 


ne COMFORT, PRI (8510. RESTAURANT, PROSPEXT. 
—— = = =a 
7 
Chiurgen⸗Korgreß in Wurſchan 
Hlermit beehren wir uns, den Herren Aerzte zu dem, wäh 
rend des Kongreßes am 7., 8. und 9. Dftober a e abends 8 Uhr 
in unſeren Geſchäflsränmen, Monſus zei 11, Gite E lii. 
ii Demonſtretionsvorträgen aa Tr 
fonftige eleltro⸗medlziniſche Apparate, ergebenſt einzuladen. 
Reiniger, Gebbert und Schall A. G. 
Anmeldung erwünſcht Abteilung Warſchau. Tel. 116 — 70. 
10152 
g == 
Rechtsanwalt, Warschau, Wilczaste 18. SH Sete tau 
läge. Gi igt vis 11 ner und von $ bis 7 Uhr arends nt 


Kapitalisten 


bie mindeng 10000 MEN im Vermögen Haben, anen fÜ an einen mutne- 
benden Geſchäfte beteiligen. Offerten find unter „A. 1000 A“ in die Exped. 
der Neuen Lodzer Beltung niederlegen. Unternehmer tt junger Mann der 
25 Jahre im Jodzer Rayon als tüchtiger und euerglſcher Mana befaunt, auch 
ein mittleres Vermögen beſitzt. Verbindung mit gan: Rußland, überall aut 
geachtet. Beſte Reſereuzen und Zeugniſſe ſtehen zur Gelte, 


gesucht. 


Eine erſcklaſſge Fabrik Oeſterreſchs ſucht ſehr tüchtige, augeſehene und 
n Fabriken gut elngeſütrte Vertreter zum Verkauf von Roſtſtäben und Feuerungs⸗ 
Anlagen. Die belt, Firma beſitzt bereits Runden in Nuff.⸗Polen und tefleftiert 
nur auf arbeitsfseitige, beftempfohlene Herren. Ausführliche Offerten unter 
„Leiſtunasfähig W. D923” befördert die Aunoncen- Exp. Rudolf Mosse, 
Prag, Graben B. 10080 


Junger Mann, 


18 Jahre alt, ſucht per 1. Ditoler oder ipäter, zwecks weiterer Nlusblldung 


Stellung in größerem Kontor. Off unt. A. A. 10072 an die Expedition dieſes 
Blattes elbelen. 10072 


Für eine grössere hiesige Weberei wird ein tüchtiger 


Sturl-M, 


eister 
dür Jaquard-Stühle gesucht. 


t. Hierbei kommt nur Prima-Krait in 
Betracht. Offerten unter „Tüchtig 50“ an die Expedition dies 
Blattes erbeten. 10025 


Biernerleger. 


Tüchtiger kautionsſäbiger Bierverleger kann ſich melden iu der 
Dampfblerbranerei von Ludwig Anstadt, Radogoszez. 10128 
Bevorzugt werden foldhe, die ämliden Polen Bereits bellelret haben! 


Lehrling, 


Lohn achlbarer Eitern und mit guter Schulbildung, der Kaufmann werden will 
kun fofort Unterkommen finden. Offerten in dentiger, ruſſiſcher und polniſcher 
Sorate unter . B. S. PON“ an bie Erp. der N. L. Beitmim, 10150 


10180 


Ye 


„The⸗Bio Expreß“ 


Friedrich v. Goherzol- 
lern, Ir far g b. Dynastie 


biſterüccke Eltiye v. XV Saprönndert, 


„Uranin“ 


Neues Programm v. 16.— 30 d. M 


The Behrwals, engliſche Equi 
Ubriſten 


Listers Bebary, ereniriide 
Tünserinnen. 


M-me Camarno, ausgezeichnete 
Toriiche Süngerin. 


Kleinrussische Truppe, 9 
Damen und 2 Herren, Gefang und 
Tine. 

Mizzi se ders, Wiener 
Sonbrette. 


- nue Yiliy. iniernationale 
Sonbreite. 


The orleinsl Blebetrot- 
ters, erienfeilhe Muſtter und 
Tiner 


Que Feliois, polnisches Duett 
mit einzigartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviors, großertige 
Eguitibriften auf doppelten Drahtſell. 


Bratkiewicz, polnischer Humo- 
Tift vom Warschauer Künſtlerkabarett 
„Cbochlit“ 


Urania-Bio, Neue Biiderſerie 
" „ 9521 


„be- Wie Erbrecht 
Emma Car trag'o, 
ala Schwester von abel Angelo, 


Konkurseröffnung. 

Das Peirifauer Bezirksgericht bat 
durch fein Urteil vom 10. Sepiember 
d. J. beſchloſſen, den Konkurs über 
das Vermögen des Loder Kaufmannes 
Anton Simon Cent, zuletßt wohnhaft 
an der Wyſokaſtr. 28 zu eröffnen, den 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
10 Juni (2. Zuli) 1910 ſeſtzuſeten, 
das Vermögen des Genaunten, wo es 
jih auch befinde zu verſiegeln: den Fal⸗ 
liten im Gefängnis für Schuldner zu 
inbaftieren ; zum Richter⸗Kommiſſar das 
Gerſchtsmitalied G. S. Wynogradsli 
ſowie zum Maſſenverwalter den bereid, 
Rechtsanwalt Aſtanas zu ernennen. Das 
Urteil ift mit der Vorſchrift fofortiger 
Vollſtreckung verſehen. 
Flur die Richtigkeit bürgt 
| Moritz Askanas, vereſd Rechtsauwalt 
| Gegielnianapr. Nr. 7. 
Deer Werwalter der Honkurd« 
maſſe des Autom Simon Cent fordert 
auf Grund des Arkikels 476 des Gane 
delsgefetes sämtliche Gläubiger des Fal⸗ 
[litet oder deren Bevollmächtigte auf, 
ſich im Petrlkauer Bezirksgerſcht zu 
verſammeln, 
(8. Ditober) 1910 um 11 Uhr vorm. 
die Wahl der temporären Syndielt des 
Konkurſes ſtaltſinden wird. Jeder der 
Gläubiger bat elne dreimal größere 
Anzahl von Kandidaten auzufüt ren, 
als feiner Meinung nach zu Stmbieii 
ernannt werden ſollen. 10098 
Moritz Askanas, vereld. Rechsanwalt 


Cecleinlanaſtr. Nr. 7. 


Sofort zu vermieten 


herſchledene Wohnungen beſtehend durchaus aus größerer Zimmer⸗ 
eintetlungs B Bimmer und Küche, 2 Bimmer und Küche und 1 Zimmer und 
hüche. Sümmiche Bequemlichlelten, elettr. Licht u. f. w. Näheres b. Wirt. 
kowo-Zarzewslallr. Rr. 20 9897 


Wald 


Schr schöner 


n der Nähe von Pabianice an einer Chauffee gelegen, ea. 180 Morgen groß 


w. auch 


welt“ zu verkaufen. 
EEE 


Ein großer Eckladen 


ait angrenzender Wohnung, geeignet für Drogenhaudlung oder Reſtaural on, 
er 1. Oktober zu verinieten. Alexanderſtr. 39 beim Eigentümer A. Konczak. 


Naheres in der Expedition 
dieſes Blattes. 9979 


91101 


The⸗Bio ·Exvreſſ“ 
Die Grunvwald-Feier in 
Krakau 1410-1910, 


die einzige rigtige Notakaufrab le 


„Rapviumet 


Ein erſtaunend wirkendes Miltel 
Haare vom Geſicht und anderen Tellen 
des Körpers zu vernichten. Keine 
Schmerzen und keine Angrei der 
Haut! 1 Doſe Rbl. 2.50, per Nama 
nahme Mb. 2.60. A. Lewin. War 
idan, Solna Nr. g. 9495 


Erichrene ruſſiſche Lehrerin, ehe- 
| maligne Hörern der Moskauer böheren 
Feſblichen Kurſe und Abſolventin oon 8 
Klaſſen eines Gymnnſiums, erteilt Unter» 
richt und bereitet mit Erfolg für alle 
Klaſſen des Gymnaſiums vor, ſowle 
leitet den Anfangsunterricht kleiner 
Kinder (von 7 Jahren ab) in Gruppen. 
Empfang der Ellern täglich von 3¼ 
bis 5 Uge nachm. Pekrilauerſtraße 199, 
Wobnuna 13. 9868 


wo am 25. September 


Für eln 13-Jähriges Mädchen wird zue weiteren 


10092 


Ausbildung im Klavierſpiel 


eiue Lehrerlu geſucht, (Deutſche bevorzugt). 


die Expedition die ſes Blaltes. 


Offerten mier „K. 10“ an 


Zu den bemors 
stehenden jüdischen 
ſind in dem Bethauſe au 
der Promenadenſtraße 40 


Feiertagen 


Plätz 


zu vergeben, ſehr bequeme Woh⸗ 
nung, ausgezeichneter Vorbeter mit 


2 


Chor. Intereſſenlen werden gebelen, ſich am Orte zu melden und die Plätze 


zu mieten. 


10089 


Handdruckformen, 


10044 


prachtvolle Muſter 3-8 farbig, für Plüſchdecken und Portleren geeignet, im 
guten Zustande, einige noch fait nen, dazu auch nötige Druckutenſilien billig 


zu verkaufen. Zu erfragen bei A. Bamert, Mitolaſewska Nr. 83. 


Ein Lehrling 


für leichtere Kontorarbeiten, 


ſowie 
ein 


nufhurſche 


können fih ſofort melden. Näheres in der Expedition dleſes B 


Perfe kter 


Buchhalter 


ert. gründl. Unterricht in eiuf. und 
dopp, Buchführung div. Des 
thoben, kaufm Rechnen, Romptolr⸗ 
wiffenfhaften u. Korrespondenz. 
Uebernimmt ferner als Gpecialift 
Büchereinfübrungen, Nachtragun⸗ 
gen, Abſchlüſſe ſowle Aufommen- 
ftellung komplizirter Bilanzen ꝛe 
Näheres Ziegel- Straße Nr. 55, 
Wohnung 19. 8070 

BEE | 


SOPHIE PESCH S, 
diplomierte Sprachlehrerin, 


erteilt nach bewährter und kurzer 
Methode, gründlich die deutſche. 
franzöſiſche, engliſche, enſſiſche u. 
polniſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Haufe. Cegielniana 24, I 
Sprechſt. bis 1 Uhr vorm und von 6 
Uhr abends. 9940 


Oran and OROHTHENIAA BOT 
WEHCKYD TEMERBID 9991 


MUET panogb. 


Iperaozenig anpecopars sub „K. 
200° B penesuim cef TaacTz. 


Unterricht 9733 

n der ruſſiſchen, deutſchen u. pol- 
niſchen Sprache, ſowie in Rechnen 
u. Stenographie erteilt ie u. außer 
dem Haufe A. Leder, diplomierter 
Lebrer (donamai ysureas). Petete 
lauerſtr. 37, int Hofe, III. Eingang. 
Studentin einer auslͤndiſchen 
Univerfität (pädagogiſche Fakultät) 
bereitet mit Erfolg zum Examen in 
deulſcher und franzöſiſcher Sprache vor 
umd erieilt Unterricht in allen Elemen⸗ 
dar-Lehrfächern. Zurückgebliebene und 
Träge werden nach der neueſten Me- 
ſhode unterrichtet. Adreſſe: Bauskaſtr. 
Nr. 15, W. 3, läglich von 9 bis 11 
Uhr vorm. und von 3 bis 7 Uhr ab! 


Eine Franzöſin 


fnt für fih deutschen Unterricht gegen 
ihren ſrauöſtſchen. Näheres Nawrot 
Nr. 13, Wohn. 8. 10:3 


Polnischen oder zuffifchen 


Unterricht 


erteife gegen Unterricht in der deutſchen 
Sprache in deu Abendſtunden von s 

10 Ur. Offerten unter „Deulſcher 
an die Exu. b. Bl. erbeten. 10071 


Onsırnan vanrenbunua 
cb ö ru Abrueff nparruxon, uuz- 
man cennbraiseteo na mpano 
npeuonanania cneuiaab uo Pyeckaro 
sanga m reorpağin, TOTODHTL NO 
BCBNb UPSAMETANT: CPOJULAX D ved 
naxb aauerenif. Bapıncraa N 35, 
xBapr. 16. 10037 


Schülerin des St. Petersburger 
Konservatoriums (Klasse Professor 
Essipowa) wünscht f 10085 

Klavier-Unterricht 
zu erteilen. Petrikauerstr. 121, W. 
31 im Hofe: Sprechst. von 10—12 
mitt. und von 2—4 Uhr nachmitt 


Auslandspüſſi 


und alle Paßangelegenheiten und Bitten 
beſorgt 10057 


= 
& 


D. KRUGMAREH, 


Mamicure- 


Franeiszka, 
Dlugaſtraſſe Nr. 37. 
Specialiftin in ihrem Fach, empfiehlt 
fidh dem geſchäßten Publifune 
Daſelbſt werden Damen in der 

Manikure unterrichtet. om 


„On cherche > 
jeune Française 


pour conversation; une fois par 


semaine de 9—11 heures. Offres 
à la rédaction de ce journal sous 
O. W. 3 nommer le prix. 10023 


Mufterzeichnen, Mu- 
ſterauszählen, Kom- 
poſition und Kalku⸗ 
lation der Muſter ev- 
lernen will, melde ſich 
Brzendzalnianaſtr. 76/78, 
L Vohnung L 10167 


Achtung! 4585 


Als einziges radifales Mittel zur Verulch 
iimg von Motten und ſonſtigen Unge⸗ 

eſers x 70 
al dae Pulver „Wera“. 
Verlauf in allen Drogenhandlungen: 
Hauptlager: Gebrüder Cuklermann. 
Lodz, Orlaſtr. Nr. 11, Telefon 19—61. 


Nr. 438. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
i 


A 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Behandrung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hantlelden), Fifen und 
Qnarzlicht (Haarausfalh, blanem 
und rotem Vogeulicht (etriye 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(luckende Haullelden, Hämorrholden, 
Rüctenmarkſchwindſucht). — Endog- 
copie und EHftodcopie (Karne 
rößren⸗ und Vlaſen krankheiten! 
GElectrolhſe (Entfernung lästiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenenkſer⸗ 
ung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſtluftdnſchen und eleetriſche 
Ginhlichtbäder. — Heilung der 
Männerfchteärhe durchpnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen beſon⸗“ 
dere Wartezimmer. 1069 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Syprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—0 Uhr. 


1111⁴¹ 


Bivei angrenze 


undstücke 


find zu verkaufen Vermittler aus- 
geſchloſſen. Näheres bei Karl F. Cinser, 
Nowno, Wolenien. 999% 


Ju verkaufen 1 


Küchen ⸗Einrichtung in Sübergrau, zwei 
Kleiderſchräne, zwei Paar Beltſtellen 
und einige Ausziehtiſche, alles in Eiche, 
in der Tiſchlerwerkſtatt Lesnaſtr. 52, 


Ein neuer 


Kredenz 


ist gelegentlich zu verkaufen. 
Diugastr, 10, W. II. 10086 


Eine eiserne oder hölzerne 


Mendeltreppe, 
die wenig Raum einnimmt, wird zu 
kaufen gesucht, Offerten unter 
„Wendeltreppe“ an die Exp. dieses 
| Blattes erbeten 10076 

Eine im guten Zustande be- 
findliche 10082 


Schuss-Spulmaschin 


von 16 bis 24 Winden wird zu 
kaufen gesucht. Offerten unter 
„h K." an die dieses Blattes. 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. entp fängt m. inneren Krankheiten bee 
hatete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Uhr nachm., mit Ausnahme der 
Sonne und Fele 7186 


Dr. J. Aprutin 


KLentka-Straſte Ar. 9. 

Specialiſt f. Benerifche-, Hant 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¼—11 früh und 
don 6—8 Ihr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 ll 12166 


dr. Michal Kantor‘ 
Chirurgische Krankheiten 


Sprediit.: bis 9 Uhr früh u. 2—5 nachm. 
Jawadzka⸗Straße Nr. 4. um 


Dr. Gole 


iſt zurückgekehrt. 


Nikolajewskaſtraße Nr. 18. 


| 
| 


eine Küchen⸗Einrichlung in Grün, eine | 3 


N Ar FP E 
Dr, Feliks Skusiewicz 
Beneriſche und Hautkraukheiten 
Andrzeja⸗Straßſe Nr. 13 
Sprechſtunden von vorm. und von 
4-6 abends. An Gonn: und Feier- 


lagen v. 10—1 Ur mittag. sosa 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
-s nachm. Sonntags 1 Uhr 


Dr.StLEWAOWIE] 


ist zurückgekehrt, 

Spezialift für Haut, veneriſche 
Kranki. und männl. Schwäche. 
Lleltriſchem 
ajage. 

8 Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen von 
Sonnlag v. 9—8. 


. J. ron 


Spe zialarzt für Weburtshilſe 
u. Frauenkrankheiten. iss 
Wohnt jet Paſſage Meyer T 


Ecke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 


ir. R. Skibinski 


iſt zurückgekehrt und wohn 
jetzt Petrikauerſtraße 123 


dr. J. Rotszpan 
Telefon 10-72, Dzielna 34 
= powrócil. 3 


r LEYAN 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniertalsspezlalarzt 


für veueriſche, Befehlen und 
Hautkraukheſten. 


Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—7, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 


unt vormittag. asad 


Sentin - Sirahe Nr. 5. 


0 | (i 4 
Dante, Geſchlechts- und veneriſche 

Krankheiten. 
Jawadzkaſtr. 18, Ede Walczansla⸗ 
Sprechſtünden: 9.—12 und 5—8, für 


Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonukaas 
von 9—12 Ubr. 0830 


Dr. Eugenia DE 


Kerer-Gerschuni 
Frauenkraukheiten. 
Pettikaner⸗Straßße Nr. 121. 
Sprechstunden von 3 —6 Uhr nachm. 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


DeL Prisi 


Spezlaliſt für Haute, Saar, Benes 
riſche (Syphilis), Harhorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Polndulowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 voc, und von 
6 —3½½ Uhr abeuds, für Damen vor 5 
bis 6 Ubr abends. 10516 


Medic inisches und chemisch ` 
technisches 


Laboratórium 
Magister N. SCHATZ, 


= Lodz, Potriknuarstr, M 50 = 
Sämtliche mediziniseheo (auch 
bakteriologische) und chomi sechs 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswarf, Blat etc. Nahrung s 
mittel, Handelswaran ete 
Desinfektion, sas 


Neue Lodzer Zeitung. 


‚BERG 


PETRIKAUER-STRASSE 15 


| 
\ 


i eel 
Seide 


de Chine 


mattglänzend und schmiegsam 
Seiden - Kaschmir und 
Drap charmeux 
weichiallend und schmiegsam 
Seiden-Duchesse Mousse- 
line 
| glanzreich und weich 
Seiden-Voile oriental 
Seidengewebe mit persischen 2 


Ä Seiden-Chiffon und Voile 
1 
| 


für Ueberbiu: 


Türkische Seiden- Stoffe 


für Kleider und Blousen 


rine, und grün 


| für Kleider und 


Seal- Plüsch 


„Kotik 


für Jacketts und Paletots. Englische 
erstklassige Fabrikate in div. Preislagen 


11707 


der angenehmste 
Neise- Begleiten 


Verleiht der Atmo» 
sphäreim Eisenbahn · 
Coupé köstl. Frische 
u. macht den Aufent · 
halt angenehm. — 


Man achte beim Einkauf 
genau auf die ges. gesch, 


anf 


Blau-Soldener Etikette 
Ferd. Mülhens 


Köln a. Rh. und Riga 
Hans gegründet 1792. 


in allen modernen Farben und Geweben in allen modernen Geweben 
yos Tas rs 
Seiden-V oile, Ninon und \ Engl. Kostümstoffe 
Marguerite Herrenstofi-Geschmack 
leichte, duftige Gewebe 5 
Seiden-Meteor und Crepe ä Nadel-Streifen l 
auf Cheviot, schwarz und marine 


die grosse Mode 
Velours-Chiffon 


uni elegante weiche Qualit. 115 em breit 
für Strassenkostüme 


Velours du Nord 


mit Nadeistreifen schwarz, ma- 


| Sami 
| 


Englischer Köper-Velvet 
florfeste Qualität, 50, 70 u. 115 cm, breit 


| 


&hAPPEPORT 


TELEPHON 15-02 
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TONURI WIR 
H 


un er 


1 — 


Wolle 


Cheviots 


uni und meliert, Panama und grob- 
fädige moderne Bindungen 


Blau-grüne Schotten 


melierfe Karo stellungen für Röcke 


Wollstoffe 


in neuesten Bindungen und in ailen 
modernen Farben 


Cröpon-Oriental 


reine Wolle mit türkischen Mustern 
für Blusen und Morgenröcke 


Franz, Flanelle 


in orientalischen Mustern 


für Strassen-Kostüme 


Röcke 


Velvet-Oriental 


in aparten Mustern und Farben 


D⸗mentuche 


hervorragend schöne Qualitäten in 


modernen Farbenstellungen für Ko- 


stüme, Kleider und Abend - Mäntel. 


| ( Spöhrersche öhere Tandelsschnle 


Calw (Württemberg) 
Altrenommlertes, erstklassiges Unterrichts- u, Eizichungs, Institut, 
Pensionat. — Aufoahme zu jeder Zeit. 

Prospekte mit vielen Referenzen durch Direktor Weber. J 


Pilegt euer Haar ehe es Zu spät ist 


P 


mit dem 


Kräuter-Naarwasser 


„Kascha“ 


Bel Haarausſell und Schuppenbiidung 
unentbehrlich, à Flakon Röl. 1,50 


Zu verlangen in allen Apolhelen, Dros 
gume und Parſümeriehandlungen. 


Vertreter für gauz Rußland: 
H. Neumann, 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 89. 
Telephon Nr. 16—30. 


F n A 


4 


| 
| 
| 
| 


BLIDDNIZIDHENDIBEEIIDIPDIENIZIPSHINHBHEGENDA 


neue Lehranstalt 


für Mädchen jüdiſcher Konfeſſton mit dem Programm der Mäddiene 
ehmmaften, unt ichen Leitung, an der Ziegelſtr. 
Nr. 66, W. 11. un de zenden Schuljahres wird 
nur eine erſte und geklaſſe eröffnet. Die höheren Klaſſen 
je nach Bedarf folgen Jeder Gegenſtand wird durch Specſaliſten 
erhellt werden. teuunterricht ununterbrochen. Anmeldungen nener 
Schülerinnen werden vom 1. Auguſt enlgegengenommen zu jeder 
Zeit, Der Unterricht der neuen Schülerjunen beginnt den 18. Luguſt 
1910. Eltern, die ihren Kindern ſorgfältige Erziehung und griind⸗ 
Ner Unterricht angedeihen laſſen wollen, emp fe llt ſich beſtens die 
Vorſteherin obenermähnter Lehranſtalt 


7631 R. TIKTINER, 
GPOATONOCAVOTOCSCCEOFAOVEOPRONGGOPNAAPMYACEA 


Die Verwaltung 


des Lodzer christlichen 
Wohltätigkeits-Vereins 


gibt bekannt, dass die diesjährige ordentliche 


şi 


Mit Erlaubnis der 
Obrigkeit eröſfue eine 


GHBGSTUNTAALESFIBERER 


8 


9998 
| 


General- Versammlung 


der Mitglieder im 2. Termin am 
Montag den 3. Oktober (nicht 26. September) 


um 4 Uhr nachmittags im Saale des. städtischen Kreditvereing, 
Sredniastr. W 19 stattfinden wird. 
Tagesordnung: 

. Bericht der Revisionskommission; 

. Prüfung und Genehmigung desRechenschaftsberichtes pro 1909, 

. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für d. Jahr 1910; 

„Wahl von Vetwaſtungsmitgſedern an Stelle der It. 8 18 der 
Statuten ausscheidenden. Es scheiden aus die Herren : Manu. 
fakturrat Leonhardt, Pastor Gundlach, Jul. Jarzebowski und 
Franz Schimmel; 

„ Wahl zweier Mitglieder der Revisionskommission an Stelle 
ger ausscheidenden; 

. Bestimmung der Höhe der dem Vereinspräses für Extraunter- 
stützungen zur Verfügung stehenden Summe; 

7. Anträge der Mitglieder. 

Anmerkung: Die Herren Mitglieder werden hötlichst er 


sucht, ihre Mitgliedskarte bei Unterzeichnung der Präsenzliste vor- 
zuzeigen. 


Fon 


Bie Verwaltung 


RT 


Zuverläßige Auskünfte 


auf Rußland 


erteilt das größte Kauſmänniſche Auskunſtsbureau der Welt 


IR. G. Dun & Co. 


Geueral⸗ Direktion für Europa in Hamburg. 


209 eigene Filialen. 8000 Augeſtelle. 


Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung 
mit ruſſiſchen Beamten. 


Befteht in Amerita feit 1841, in Europa leit 1857 
Näheres in Lodz: Telephon 16—43, 


17014 


"BAaAAAAAAAAHAaAAanaa aA 


dm Eilet, denn ick verreise in kurzer Zeit! } 


Der aus der Türkei eingetroſſene bekaunte Profeſſor der 
€ 9 

4 hiromantſe und Graphologe 

4 


M. TERS 
| 4 sagt wahr die Vergangenheit, gegenwart und Zukunft. 
4 GChiromant T veranſtaltete Seaucen in verſchiedenen Städten Rufe P 
lands und di des. Dentet und errät Krankheiten, Diebſtäßle, d) 
Pandeldumfähr, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien 
leben, perſonlich in Anweſenbeit der inte ten Perſonen, ſowie vo; Pr 
der Photogra 003 y 
Honorar ven 50 Kop. an, für die niedeze Beamten- und Dieuſtllaſſe $ 
b 


b 
b 
b 
b 


4 von 30 Kop. an, 
Zielona- Strasse N: I2, Wohnung 2. È 
Ty P A 


N22 
DIE BROSSTE AUSWAHL | 
in MUSIKIRSTRUMENTEN und NOTEN. 


bei au 


I. KANIENEOKI, Petikauerstr. 90; 


4 
4 
4 
® 


e 


Sneuslerihes Holzeementdad 


Beſtes, bewährleſtes Flachdach, eignet ſich für jedes Klima 
und Gebäude. Seit 70 Jahren in Anwendung und in allen 
Weltteilen zur Ausführung gelangt. 


Rur echt vom alleinigen Erfinder wid 
wenn jedes Fap mebenftchende Schug ⸗ 
marke trägt, 

Ich bitte die Behörden, Bauherren 
Architekten ete. wegen Ausf, mein 
echt Haeuslerſchen Holzeementdächer 
b. d. Vertreter Herrn Bernhard Nepros sen., Lodz, Dluga 89, 
Bau- und Gerätſchaſts⸗ Klempnerei, Nachfrage zu halten. 
CARL -SAMUEL HAEUSLER, 

Hirschberg in Schlesien. 


Rotations-Schuellorefiendrud „Neue Sober Reituna,“ 


Monzag, wen (13. 26. S. p. 191 


geradezu enkußßaftiſche Aufnaßme geln, 
Dieuſtag. wurde dieſe prächtinr Ou 
erſten Male bei Mochenlagsvreklen 
gehen und können wir, die Theat 
raten, ſich rechtzeitig mit den ı 
Tarten zu verſeben, denn das Plakat , 


in 


heſucht 


never 


kauft“ wird wohl noch viele Male an der Pafie | 


zu Sehen fein, E. V 
Polniſches Volkstheater. Direktion 

A. Mielewski. Die Sohnaßend⸗Abendauf⸗ 

ſührung machte uns mit dem Werke eines Loder 


Journaliſten, dem biſtoriſchen Schauſviel „Na d 
Piliog" von St. J. Labin ski, bekannt 


und es mag wohl begrelſlich ericheinen, daß man 
aus Gründen der Lofalp alriolismus dieſer Auf 
führung mit erhähtieen Jutereſſe entgegenſah, 
umſo mehr da üer das Stid bisher fo aut wie 
nichts laut gemorfen it und es in der verfloſſe⸗ 
nen Sommerſoſſon in Ciechgeinek gau; in aller 
Stille die Uraufführung erleble. Es heißt, daß 
die Aufnahme damals eine recht günſtige geweſen 
fei, Von vornherein fei es geſagt, Hah unfer 
Pubtifum auch am Sonnabend nicht mit Beifall 
fargle, und der Autor durfte viele Male auf der 


Gllhne erſcheinen. Kein Zeichen des Mißgefallens 


wurde vernommen wenngleich es uns ſchier Der 
bilufen wollte, daß die Stimmung leine fo freie 
dige, warme, begelſterte gemeſen fei Das mag 
nun an der pinhofonifchen Eigenart unſeres Pu- 
blikums liegen, aber es ift doch bezeichnend, wenn 
es auch etwas boshaſt klingen mag, es hier ne 
benbei zu bemerken, daß bei einigermaßen autem 
Spiel der DarfteNer bei uns wohl felter ein 
Stück durchgefallen ift und wenn es auch die 
Verkörperſta des Blödſiuns war. — Die Hand- 
lung des Stückes ſpielt im Jahre 1809. der 
bramatiide Stoff ift der poluſſchen Geſchichte 
aus der Zeit des Warſchauer Fürſtentums ente 
lehnt und behandelt eine Epiſode aus den Kämpfen 


zwiſchen den Oeſterreichern und den fürſtli⸗ 
chen Freiſchärlern. Der Idee, die au 
und für ſich ganz anſprechend ift, iſt 


die Liebe zwiſchen einem polniſchen Edelſränlein 
und dem Sohue eines alten polniſchen Freiheils⸗ 
kämpfers, des Handegens Maciej Barada zu Grunde 
gelegt. Was dein Stück mangelt, das ift die Schärfe 
der Charalterzeichung, die Pſychologie, Lebendigkeit 
und Sinnlichkeit der handelnden Perſonen, dagegen 
wirkt die logiſche Geſchloſſenheit des dramatiſchen 
Aufbaues überzeugend. Mit dem Werke wird 
die Zahl der ſchier unüberſehbaren leidenſchaſtlich 
national patrioliſchen polniſchen Dieralurerzeug⸗ 
niſſe vermehrt und es bleibt wohl unbeſteilten, 
daß es den Wert von Alltagserzenguiſſen hoch 
überragt und ein individuelles, dichteriſches, zum 
Teil großes Können des Autors verrät. — Die Auf⸗ 
führung war, abgeſehen von der elwas dürftigen 
Inszenierung, merkwürdigerweſſe nicht fo recht 
auf der Höhe. Einzelne Darſteller kamen, trotz 
des guten Willeus nicht über das Mittelmaß. 
Die beſte Leiſtung war die biedere Geſtalt Za⸗ 
rebas des frefflichen Herrn Boleslawski, 
auch Herr Orlowski (Aulek Zareba) war 
in einzelnen Szenen vortrefflich, während Herrn. 
Bzowskis Talent als Ignach nicht recht zur 
Geltung kam. Die Karolina Boleszezynska der 
Künſtlerin Bis Éi pata fonnte einen nicht er- 
wärmen, ihr Spiel ermangelte der Inuigkeit. 
Von der Wiedergabe der eingeſchobenen alten 
Lieder, eigenllich ſollten fie geſungen werden, 
ſchweigt des Sängers Höflichkeit. A. R. 


Telegramme. 


Petersburg, . September. (P. T. A.) 
Telegramm des Kaſſerlichen Hoſminiſters aus 
Homburg: Seine Majeſtät der Kaifer ges 
ruhte am 25. d. Mis. mit den Perſonen des. 
Kaſſerlichen Gefolges dem Mittagsgottesbienft in 
der orthodoxen Kirche in Nauheim beizuwohnen. 

Petersburg, 25. Seplenber. (P. T. - A.) 
Am fünften Tage des Flugheetings erlitt der 
Apiatiker Utotſchkin em kleinen Unfall, 
Er flog mit feinem Apparat gegen die Schuur 
eines Drachen und kam zu Fall, wobei die Mar 
schine in einen Graben geriet und ſtark beſchüldigt 
wurde. Utolſchkin blieb unverſehrl. 

Petersburg, 25. September. (P. T. . A.) 
Infolge Stenerdefekts ſtürzte geſtern der Avia⸗ 
tiler Kuzmiuski und erlitt einen Armbruch fo- 
A verschiedene andere Verletzungen am ganzen 
Körper. 


en Eintritls- 


| Moskau, 2 


Neue Lodjer Zen 


nner. (8. TeL) Die 
vorn (efte drei BerTonen 
zur  Foyiof-revotiiionären 
Deparlalton. einen zu Feſtunashaft 
es Jahres und einen zu viera 

haft. Drei Perſonen wure 
den freigesprochen 


Liban, 25. © (P. T. 
der Bevollm 
Koloniſationsgeſellſchaft er 


ſind geſchloſſen. 
ber. (P. T. A.) Auf der 
ru ein heftiger Stum. 
September (P. T-M) Vom 
1 hlige Auge · 
Tegenbeiten und dem Gehilſen des Staatsanwalls 
wurde bei dem ehemaligen Feldintendanten der 
mandſchuriſchen Armee Generalmajor a. D. 
Üdatſchogorowitſch 
vorgenommen, wobei eine Anzahl 
papieren uſw. beſchlagnahmt wurde. 
Niſhnij⸗Nowgorod, 25. September. (P. 


Kartei s 
auf die Dauer 
monatlicher G. 


wurde 
jſidiſcher 
Sitzungen 


.) Hier 
nen der 


et. Die 


von Dienſt⸗ 


T. A) Hier wurde eine Gefligelausſtellung er | 


öffnet. 
Blagoweſchtſcheusk, 26, September. (P. 
EM) Während des Brandes des Dampfers 


„Expreß“ auf der Sea ſind mehrere Paſſagiere 


zu Schaden gekommen. 

Berlin, 25. September, (P. TA) Ge 
ſtern abend kam es in Moabit zwiſchen Ais- 
ſtändigen und Arbeitswilligen einer Kohlenſirma 
zu einem Zu am men ſtoß. Nur einem 
größerem Pzlizeiaufgebot gelang es, die Ruhe 
wiederherzuſtellen. Ein Polizeileutnant und ein 
Soldat wurden verwundet. 

Paris, 26. Sepkember. (Spez⸗Tel.) Es 
verlautet hier, daß Gatti Paſcha fih nach Berlin 
und Wien begeben um dort mit den örllichen 
Finanziers in Unlerhaudlung wegen der Auleihe 
zu treten. Das „Echo de Paris“ erblickt darin 
einen Sieg der deulſchen Diplomatie, die in der 
Türkei einen beſländig wachſenden Einfluß erhält. 

Nom, 25. September. (P. T. ⸗ A.) Die 
„Tribuna“ dementiert die Meldungen über die 


Abſchließung eines öſterreichiſch⸗kürkiſchen Bundes 


ohne das Wiſſen Italiens. Das Organ erklärt 
ganz entſchieden, daß die gegenſeitigen Beziehun⸗ 
gen Italiens, Oeſterreich⸗Ungarus und Deutſch⸗ 
lands im höchſten Grade herzlich und vertrauens⸗ 
voll find. 

Neapel, 26. (B. T. A.) Hier wurde ein 
Fall von Cholera afiatien konſtantiert. 

Teheran, 25. September. (P. T-A) Die 
Beftattungsfeierlichfekten für der verſtorbenen Re- 
genten wurden auf den 30. d. Mis. verlegt. Das 
Parlament iſt infolge des Todesfalles während 
einer Woche geſchloſſen. Für der Hof iſt eine 
dreimonalliche Trauer angeſetzt. 

Nasz ul Mult hat bei feiner Wahl 40 Stime 
men erhalten, Muſtapha ul Memalik nur 28. 
Serdar Aſſad wiederſetzte fih der Wahl Nasr ul 
Malis. Die Bachtiaren haben eine vollſtändige 
Niederlage erlitten. Man glaubt, daß der nene 
Regent nicht mit dem nationaliſtiſchen Kabinelt 
ſympathiſierl. 

Konſtantinopel, 25, Sept. (P. TM) Der 
Wali von Damaskus ber ichtet, daß die Druſen 
des Bezirks Dhira ſich, ohne Widerſtand zu 


leiten, der Regierung unterworfen hätten. 


Preſiſtrafe. 

September. (P. T.A) Die 
Zeitung „Ruſſk. Slowo” wurde wegen Veröffent- 
lichung einer Korreſpondenz unter der Spitzmarke 
„Abenlener eines Detektivs“ vom Stadthauptmaun 
mit der Zahlung von 500 NGL. beſtraft. 


Feuersbrünſte. 


Schtſchadinsk, 25. September, (P. T-N) 
Ju Kanaſchy find 83 Bauerngehöſte nieder⸗ 
gebraunt. 

Wilna, 25. September, (P. TH) In 
Kuren find durch eine Feuersbrunſt 100 Häuſer 
eingeäſchert worden. 

Kircheuraub. 

Baku, 25. Seplember. (P. TA), In So 
doſtowy Kultni, Gouv. Baku, wurde die örtliche 
Kirche beraubt. Der Kirchen wächter ijt von der 
Verbrechern erdroſſelt worden. Den Ränbern, 
fielen 50 MAL von Opferaeldren iu die Hände. 


op 


eine Hausſuchung 


Iswolsli 


Drei verdächlige Ir dividuen 


worden. 
Arbeitseſnſtellung. 
Koſtruma, 25. Sp y 
der in der Nähe von Kineſchma gelegenen 


nowiſchen brit habt 2134 Arbeiler 
Weberefahllteilung die Bef 
niftration fid gew. 


fter zu entlaſſen. 
Näuberiſcher Ueberfall. 
Berdjansk, September. (P. 
Auf das Kontor der Obitotſchensker Kredi 
ſchaft wurde ein bewoffneter Raubüberfall 
geübt. Ei chter wurde tödlich 
Die 
geflüchtet, 
Iswolski — Votſchafter in Paris, 
Berlin, 26. September, (Spez Tel.) 
Pariſer Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“ 


gert hal, 


25, 


he · 


richtet, daß es in den dorligen poliliſchen Kreiſen 
für entſchieden angeſehen werde, daß der Minifter 
künftigen Woche nach . 


im Laufe der 
Paris kommen werde, um 
ſchafterpoſten zu übernehmen. 

Die eugliſchen Spione, 

Berlin, 26. September. (Spez.⸗Tel) Der 
Fund von detallierlen topographiſchen Pläuen 
und ausführlichen Tiefeangaben des Kieler Kauals 
in der Emdener Wohnung der verhaftelen enge 
liſchen Offiziere bildet hier die Senſalion des 
Tages. Die Sache gewinnt inſofern an Be⸗ 
dentung, wenn man bedenkt, daß die gefundenen 
Pläne und Dokumente in tiefftem Geheimnis ge⸗ 
halten werden und nur von deutſchen Marines 
offizieren an die engliſchen Spione verraten were 
den konnten. Die Unterſuchung wird unn umſo 
energiſcher gehandhabt. Die deutsche Preſſe ent⸗ 
hält fih aus leicht begreiflichen Gründen jeder 
Kommentierung. 


Fran von Schoeuebeck. 
Berlin, 25. September. Frau v. Schoenebeck⸗ 


den ruſſiſchen Bot 


| Weber ift jeht wieder in ihre Wohnung in Char- | 
vor elwa 14 


lottenburg zurückgekehrt, Sie hat 
Tagen das Sanatorium in Schlachtenſee verlaſſen, 


nachdem dort ein gerichtlicher Termin ſtaltgefunden 


halle. Dr. Weil, der in den letzten Wochen die 
Behandlung der Fran von Schoenebeck geleitet 
hat, fonnte erklären, daß der Zuſtand der Frau 
von Schoenebeck ſich 
eine Anſtalispflege nicht mehr notwendig ſei. 
Frau von Schoenebeck unternahm daun in Be- 
gleilung ihres Schwagers eine Erholungsreiſe, 
die ſie nach Helgoland führte, und von ber ſie 
jetzt zurückgekehrt iſt. Geſtern beſuchte ſie der 


Kreisarzt, der ſie auch fernerhin beobachlen wird, 


in ihrer Wohnung. 

In Allenſtein war das Gerücht verbreitet, 
Frau von Schoeueck habe fid flnchtartig auf eine 
Reife begeben. Dieſes Gerücht wird von ihrem 


Rechtsanwalt Dr. Bahn Ms unbegründet erklärk. Í 


Ausſperrung in der Textilbranche. 


Kottbus, 25. September. Die in dem MAr- 
beilgeberverband der Lanſitzer Tuchinduſtrie orga- 
niſierten Tuchſabrikanten der Städte Kottbus, 


Forſt, Spremberg, Guben, Luckenwalde, Sommer- | 


feld und Fiuſterwalde machen durch Aushang in 
ihren Betrieben bekaunt, daß ſie am 5. Oktober 
d. Js., abends ihre Fabriken bis auf weiteres 
schließen, falls nicht bis Dienſtag, den 27. d. 
Mts., abends, die in Forſt in einigen Betrieben 
ſtreilenden Spiunereiarbeiter die Arbeit zu den 
bisherigen Bedingungen wieder aufgenommen 
haben. Von der angedrohten Ausſperrung wür⸗ 
den ungefähr 25.000 Textilarbeiler betreffe. 


Zur Reiſe des deutſchen Thronfolgerd, 
Loudou, 26. September. (Spez⸗Tel.) Die 


hieſigen politiſchen Kreiſe find nicht ſehr zufrieden 


mit der Reiſe des deuiſchen Thronfolgers nach dem 
fernen Oſten, weil fie befürchten, daß die Eupfangs⸗ 
feierlichkelten und Zeremonien einen ungſinſtigen 
Einfluß anf die indifche Bevölkerung haben und 
die Medentung Englands in den Augen der Indier 
Herabjegen könnſe. Deshalb wird das 
monfal unter dem Vorwande der noch beſtehenden 


Trauer nach dem Könige Eduard ſehr beſcheiben 


ausfallen. 


find ſeſtgenommen 


der dem Gouverneur 


jung eingli, da 
einen 


verwundet. 
anditen find, ohne elwas geraubt zu haben, 


Der 


= 


derart gebeſſert habe, daß 


Beres | 


Die Kämpfe in Perſien. 
Aktara, 25 blember. (P. T.⸗A.) Geſtert 
He Schahſewenen das beſeſtigte Lager 
»rneurs von Ardebil. Die Regferungs⸗ 
truppen erlitten eine Niederlage, ein Teil mil 
an der Syitze verließ die Ges 
ſchütze und flüchtete in die Stadt, der andere 
Teil überging auf die Seite der Rebellen. Dauk 
der Anweſenheit von ruſſiſchen Truppen in Ardebil 
wurden die Rebellen vom Ueberfall auf die Stadi 


überſi 


abgehalten. 


Tramway ⸗Kataſtrophe. 
NewYork, 26. September. (Spe 
zial Tel.) Geſtern ftichen zwei Wagen der 
elektriſchen Straſtenbahn zuſammen, wobei G 
Perſonen getötet und 26 ſchwer verwundet 
wurden. 


nr 


Lagernde Offerten. 


RA 
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und Engros 6 
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Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodge gelung“). 


mi 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 1894 . 
x e Anleihe 1905 


%, Bodenkredilpfaudbr. 
4% Vodenkreditpſaud br.. 
Bx Warih. ſtädt. Pfaudhr. 
41,9 Warſch. Pfandbr. 


„ Rau n. Löwenſteln. 
„ neue. 


„ „ 


„m p . 6. . 
dels bauk in Lodz 
w Lo - 


Distontoank in 3 
Warjconer Handelsbmt - - 
en 


£odzer Thalia- Cheater. 


Morgen Dienstag, den 27. September 1910, 
Abends 8 J, Uhr, 
Zum 3. Male. 


Das Muſikantenmädel. 


3 Miten mit Ballet von Bernhard 
Mujit von Georg Jarno, 


Große Ohe reite i 
Buchbinder. 


In Vorbereitung 
für Donnerstag den 29. September 1910. 


n „Taifun.“ wma 


ior Lengyel. 
Die Direktion. 


Drama in 4 Pilen von! 
10181 


| Teatr Popularny 


pod dyrekcyą P A. MIELEWSKIEGO. 
Dziś, w poniedziałek dnia 26-g0 Wrzesnia 1910-80 r. 


„Zaczarowane koło.“ 


Rydl: 


Suhaber 
mehrerer 


Yon Wien zurückgekehrt 


teile ich höfl. mit, dass mein 
Hutmagazin mit den elegan- A 
testen u. 

schksten MODELLEN. 
Mie ich am Platza ein- 
kaufte, versehen ist und 
dite darauf zu achten, dass | 
mein Geschäft sich jetzt 
Bzieina- Sir 

(und nicht mehr N5) befindel. 


und Reif 


alt u. ledig. G. 


E Riah 
endet Sag 

Modenägasin Malwina. 
— — — 
vn 
Slog s 

On, 

aufifaliich, zu Drei Kindern iofort ev 
15. Oltober bei hohem Gehalt geſucht 
Oſſerten wit Bild, Ae Gehalis⸗ 


an prüchen unter „E. 14 an die 
Exwed. dieſes W aktes, Ma 


Zu einer Strumpffabrikation wird 
per jofort ein tätiger 


il 


Gefl. Off. unt. WB “ an 


unler 
latte? erbeten 


melden, 
2. E age 


Moppe und 
und ir 


geſuccht. Geil. Off. unter 


die Exped. d Bl. erbeten. 


der Sorbelitidereisrande fie Innen⸗ 
deforaklon und der modernen Schablo⸗ 
nenmalerei und Druckerei, ſucht zur 
Einführung feiner Ideen in Rußland 


3 
Enasarment 
rme gegen gute Bezahlung 
lung, Suchender ift 
mii gebildeter Mufterzelchner, 2 


treisender- 
Inkassent 


lt Kaution oder Garantie fofortgehrcht. 
Worudniomaftrafe 20 in der Drnderei. 


Junger Mann 
Corint) wird für ein rentables Geſchift 


unit 12000 Mit. gesucht. Geil Off 
8. 50“ an die Exped. die 


Ein Warenschauer Sohn achtbarer Eit 


für eine Banmwoll⸗Weberel kaun fü 
Benedytten- Straße Nr. | 
10149 


Ein Fräulein, 
pimeiiterie für Damen 
fje mit au 

ſucht bier oder ausw 


„E. 
1006 % dieſes Blattes erbeten 


D. N. G. M u 


nn eh 


denweiſe Velchäftinung 
wird per ſofort geſucht. 
Konſtantinerſtraße Nr. 


ech 


O erbitiet Emil 


ee nn 2 -> 
men! 017%, Tpeöyerca uurenurenrg. en 


enan 
donna, 


[co ananiosn 


2910 


Lehrling, 


10161 


eſes Blattes, 


Geübte Strumpf⸗ 


tè Stellung. Auch wird ein Lehrli 
an die Gy [10112 S 
0022 


mit guter deutscher Sprache für ſtun⸗ 
mit Kindern 


pen- 
10151 


B pyeckaro AINKA Kb 
2 abrar, 3 m f mbra. Bunsenchan 
0, x5 44, BUIBTE Cb 2—3 Y 


44 
Fir ein Agenturgeſchöft wird ein | Ein 2 11 


w, gelegen an der Cieninaſtraße 
ROL aus freier 


imt Alter von 
516 Jahren geſu cht. Offerten 
erbeten sub „M. 18“ an die Exped. c; 
ii 10174 


Wenig ge 
brauchte 


aus einigen 
billig, wenn 
eine Salo 
nilur, zwei 
zwel Ottomanen 
liche Uhr, 
len mit Matratzen, Nachtſchrä 
mit Marmor, 
ank mit Spiegel, zwei $ 
in Kredenz mit Verzlerun 
„ ein Damen-Schreib« 
mophon, Zimmerſänlen, 
Wand, Lampen, Klichenlre⸗ 
-Waſchmaſchine und andere 
gegenſtände. Nawrol⸗Straſte 
8. 8 9938 


nern verkaufe ſehr 
nur fofort, und zwar: 
Kabine 


Delgemälde, 

ih, eine große 

hirm, awet Belte 
0 


zu vermſeten. 


dericheäi 


ſtraße Nr. 107. 


Ne. 36. 


mai 
ift für 5000 md zu 


auf sichere Hypothek zu ver- 


Wo? sagt die Exp. ſofort ein 


Repaſſirerinnen 


ten Zengniſſen tomie Mädchen um Lernen geſucht. 
ingenolnmen. 


ıc 
Bbi. 25,000 
find auf erſte Hypothek oder nach der 
Kreditanleibe iur ganzen oder auch gee 
teilt zu verb Näheres im Ü 
| toir, Pelrikauerſtraße Nr. 214 bei 
Rohrer. 10171 


lang und 9% 


ſtraße 29, 


È Wohnungs- Angebote 2 ' 
Fadenende ade g REN Ain 
Ein grosser Laden, 


Nawrolſir, Nr. 4 ab 1. Janar 191 Tan 
Zu erſahren bel J. 
Macher, Stenmpfitriderei, Bee 


jofort zu vermieten 


ein Loknl 


von 4 Zimmern, auch ein Lokal 
von 2 Zimmern. 


m I. Blob 


5 Zimmer i. Küche 


Etag 
Lonifen 


Arbeits- 
raum mit Komptoir, 


rain, trocken und hell, O. 


. per ſofort zu 5 Petrikauer⸗ 
Wohn. 4. 


Ein ngob 


Fr. 


Front, III. 0 
7 

2 Zimmer 

a. Küche auf 1. St, Balton, Sonnen⸗ 

feite mit Waſſerlelkung, billig zu vers 

mieten vom 1. Oktober 1910. Gra⸗ 


bowa Nr. 32 (Ecke Milionowa) Tram- 
wanlinie Nr. 4 10086 


RUFT 
. Wohnungs-esuche = 


0150 


Betrifanerfiraße 
196 


Esrrbanbrlrknhnkahdd 
2 Iimmer . Küche 


Eper fofort oder vom 1. Ottober d. J. 
zu mieten gefncht. Oſſerten sub 
in der Exped. Blattes 
en 10027 


mit Bequem, ten 
zu mieten geſucht. 
10069“ au die Erd. 
99.2 erbeten. 


Monkag, den (13.) 26. Seplember 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 43g 


Am 24, d. Mts. verſtarb unfer allverehrter Chef Herr 


In dem Verſtorbenen haben wir einen lieben, ſtets väterlich um uns beſorgten Berater und wohlwollenden 
Vorgeſetzten verloren, deſſen Andenken wir in Ehren halten werden. 


Die Arbeiter 
der Aktien-Geſellſchaft d. Band-Subrik Z. Csomanski. 


B. P. 


Samuel Czamanski 


wspölzatoäyeiel lödzkiego żydowskiego Towarzystwa Dobroczynności zakonczyl życie w dniu 24. b. m. t 
Zmarly chetnie. zawsze popierał naszą instytucję, która imię jego 2 wdzigeznoseig wspominać będzie. 
Niech spoczywa w spokoju! 


10166 


Zarzad Lödzkiego Žydowskiego Towarzystwa Dobroczynnosei. 


W dniu 24. b. m. zakończył życie założyciel 1 długoletni członek komitetu synagogi, 


Samuel Czama 


Zmarły pozostawia po sobie niezatarte wspomnienia dzięki wysckim zaletom umysiu i gerea. 
Zeguamy Go, więc szczerym żalem. Niech Mu ziemia Tekką bedzie. 10187 


Komitet Synagogi przy ulicy Spacerowej, 


Sonnabend den 24. d. Mis. verließ das Irdiſche einer unferer äfteften rm t 
digſten Mitglieder Herr 


SAMUEL CZAMANSKI 


gene war 30 Jahre biüdurch ein trener Ahäuger unferes Vereins, 
der mit pte Hand zum Wohlgedeihen unſerer Inſtitution gets beigetragen hat. 


Sein Andenken wird in aller Herzen in Achtung und Verehrung recht er- 


halten bleiben, 
Die Verwaltung des Lodzer Kran⸗ 
kenpflege⸗Vereins „Bikur Cholim“. 


Sonnlag, den 25 d. Mis. um 1/, Uhr nachts verſchied 
n ch langen ſchweren Lelden unfer kun fggeliebles Söhnchen, 
Bruder, Neffe und Kouſin 


Wanli Karl 


int Alter von 6 Jahren, Die 
ſchlaſenen findet Dienstag, de 
vom Trauerhauſe Wierzbowaſtr. aus, auf dem alten evang. 
Frledhoje flatt. 10180 


Die tiefbetrübten Eltern 
Oskar Lindner u. Frau geb. Kossler, 


erdigung des leuren Eul⸗ 
d. Mis um 2 Uhr nachm. 


1 
Die Gesellschaft der Auskunfteien 
S. KLACZKIN & Co., Moskau, E 


— — 
Die Tapezier 
eee eee eee eee eee eee 


Gebrüder Müller, Lodz, eser Peu | na A ag ie 

Möbeltischlerei u. Lager zus. 

Speisezimmer-, Schlafzimmer- 
und Salon-Einrichtungen. 


| Anfertigung nach eigenen und gegebenen Zeichnungen: 


mit Filialen in Lodz. Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und. Nishnij-Nowgorod (Messe), 
in ee 


3 Hauser 


Konſtautiner = Sirake Nr. 30. 


Geſchmackgolle ſorgſllige Ausführung, 
Solide 10117 


eee NEIN 


ee 


AN 


Erteife Unterricht im Zuschneiden, 
eee == Ein Zimmer für Damen zu vermielen 


eee eee ee eee 


alle und Scrausgeber U, Drewna, Š Nofalſons-Schnellpteſſendruck slew Lodzer Reltunn"- 


